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die Verheizung eines umfaſſenden Bundes Militär-] der conftituirenbe norddeutſche Reichstag auf die Organiſationsgeſetzes in dieſer Seſſion des 
geſetzes geknüpft wurde, gab man die Abſicht kund, Gefahr des Nichtzuſtandekommens der Verfaſſung] Reichstages mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten. 
ein ſolches Geſetz demmächſt an Stelle der vielfach hin wiederholt ablehnte, das wagt Herr von Noou Seit längerer Zeit wurden wir darauf vorbereitet, 
veralteten und verworrenen preußiſchen Militärgeſetz⸗ heute dem deutſchen Reichstag in Form einer Aus- daß der Militäretat in Zukunft eine bedeutende 
gebung treten zu ech nder ein 185 —— führungsbeſtimmung zur Berfafjung anzufinnen. Sendung h — Ge ka u 
jetzt auch der preußiſche „Entwurf eines Reichs⸗ wurde die beabſichtigte Er n 
Meilitärgeſeges⸗ Beſtimmungen über die beſonderen ig, den 24. Mã Millionen angegeben. Wie letzt das „D. Wbl. 
Rechtsverhältniſſe der Militärperſonen, den Unter⸗ Danzig, den 24. März. mittheilt, wird die an den Reichstag geſtellte 
halt des Heeres und die Naturalleiſtungen enthalten. Aus den Verhandlungen des Laudes⸗Aus“ Forderung noch weit höher fein, ſie ſoll nach dem 
Es fol außerdem in dem Entwurf eine alte von ſchuſſes der national⸗liberalen Partei, welcher] Pauſchquantum berechnet pro Kopf der Armeeſtärke 
allen liberalen Parteien ſeit Jahrzehnten erhobene am Freitag Abend unter zahlreicher Betheiliguug einen Zuſchlag von 50 Thalern betragen, alſo pro 
Forderung erfüllt ſein, wonach über die Er- von Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneten eine Ver- Mann und Jahr anftatt letzt 225 künftig 275 Tha⸗ 
gänzung des Heeres, die Entlaſſung aus ſammlung hielt, haben wir den weſentlichſten Theil ler, was im Ganzen eine Mehrforderung von 
dem activen Militärdienſt, die Pflichten und] bereits am Sonnabend berührt. Man beſchloß, den 20 Millionen ausmacht. Angeſichts der Be; 
Rechte des Beurlaubtenſtandes an Stelle bloßer] bisherigen Vorſtand zu beauftragen, zum Mai eine mühnngen der Franzoſen, ihre Wehrkraft in Hoff⸗ 
Reglements und Inſtructionen in der Hauptſache zweite Verſammlung zu berufen und inzwiſchen für nung auf baldige Revanche auf das Aeußerſte anzu⸗ 
geſetzliche Beſtimmungen treten. — Soweit wäre ein Zuſammengehen der liberalen Parteien bei den ſpannen, wäre es zwar Thorheit, wenn wir nicht 
Alles recht ſchön, wenn auch nicht abzuſehen iſt, wie nächſten Wahlen zu wirken und die dahin führenden auch die Augen aufbehielten und uns auf alle Even- 
der mit Geſchäften überladene Reichstag noch in dieſer Verhandlungen einzuleiten. Es wurde hervorge⸗ tualitäten vorbereiteten, aber bei der anerkannten 
Seffion eine ſolche Militärvorlage zu Stande bringen hoben, daß auch die Fortſchrittspartei ein ſolches] Vortrefflichkeit unſerer Heereseinrichtungen und dem 
fol. Nun aber ſollen dazu noch in einem anderen Bufammengehen wünſche, um die Kräfte aller Liberalen Vorſprunge in der Organiſation, den wir den Fran⸗ 
Abſchnitt des Geſetzentwurfs auch die Zahl der Ne⸗ gegen die gemeinſamen Gegner, die katholiſchenſ zoſen gegenüber befigen, wird der Reichstag ſicher 
gimenter und ihre innere Gliederung geſetzlich frirt aud prote ſtantiſchen Jeſuiten, gegen die Fen⸗ eine fo enorme Mehrbelaſtung nicht bewilligen, wenn 
werden. Bisher hat eine derartige Fixirung der[dalen und Socialiften, zu vereinigen. In Bezug ihm nicht die Nothwendigkeit derſelben überzeugend 
Militärorganifation außerhalb des Budgets nicht] auf die vor einigen Wochen in Köln Seitens einer Ver- nachgewieſen wird, beſonders bei den außerordentlich 
ſtattgefunden. Ob die angezogene Verfaſſungsbeſtim⸗ ſammlung der Fortſchrittspartei erfolgte Aufftellung | hohen Ausgaben, welche außerdem noch der Feſtungs⸗ 
mung eine ſolche Fixirung in Ausſicht nimmt, kann von Virchow gegen den bisherigen national⸗liberalen] umbau, das Retabliſſement der Armee u. |: w. vers 
ſehr beſtritten werden. Lasker, Tweſten, Binde»! Abgeordneten v. Rönne wurde mitgetheilt, daß der ſchlingen. Jedenfalls wird der Reichstag ſich auch 
Olbendorff haben ſich ſ. Z. gegen eine ſolche Aus- Vorſtand der Fortſchrittspartei leine Kenntniß davon Feine genauere Controle der Aus gaben durch die For⸗ 
legung verwahrt. Andere Liberale wollten eine ſolchel gehabt und daß man annehmen könne, daß Virchow] derung eines ſpecialiſirten Militär⸗Etats zu 
Fixirung, ſchon um die Heeres organiſation gegen] dieſes Mandat acceptiren würde. Auf beiden Seiten] ſichern haben. 
einfeitige Veränderungen der Krone, wie ſie 1860] wänſcht man eine Verſtändigung dahin herbeizu⸗ Die Gründe, welche Herrn v. Seydewitz ber 
vorgenommen wurde, für die Zukunft ſicher zu ſtellen. führen, daß in den einzelnen Wahlkreiſen der bis. ſtimmt haben, das Oberpräſidium für die Provinz 
Waldeck verband mit dieſer Forderung auch die] herige Beſitzſtand ſowohl der Fortſchrittspartei als] Schleſien nicht anzunehmen, beſtehen, wie der „N. Pr. 
ge Flxirung der auszuhebenden Rekruten durch auch der National⸗Liberalen aufrechterhalten wirt, Ztg.“ au Breslau geſchrieben wird, darin, daß man 
heißt es, man wolle mit dem Pauſchquantum auch 225 jährlich zu erneuerndes Geſetz. Eine ähnliche daß ſie außerdem gemeinſam dahin wirken, daß fielin Berlin nicht auf die von demſelben geſtellten Be⸗ 
noch pro 1874 auskommen, bald verlautet von einer Stellung nahm Forckenbeck ein. Auf dieſen Theil der einen Theil der an die gegneriſchen Parteien ver- dingungen eingegangen iſt. Dieſelben beſtehen darin, 
Erhöhung von 12 Millionen, bald gar von einer] Forderung aber will man nicht eingehen. Im Gegen- lorenen Sitze wiedergewinnen und ſich über die in] daß Herr v. Seydewitz forderte, neben der Stellung 
ſolchen um 20 Millionen. Es ſcheint, die Offiziö⸗theil. Die Regierung beabſichtigt jetzt im Sinne der den betreffenden Wahlkteiſen aufzuſtellenden Candi⸗ als berpräſident die zur Zeit von ihm bekleideten 
ſen haben die genaue Ziffer, an welche fie das Pu- Herren v. Treitſchle, Bethufy und Kardorff die} daten verſtändigen. Von der Aufftellung eines be-} Stellungen auch fernerhin beibehalten und auch deren 
klitum gewöhnen ſollen, noch nicht angegeben erhal · fonderen Wahlprogramms wurde Abſtand genommen. bezügliche Gehalte, wo ſolche mit jenen verknüpft, zu» 
b Rechtsbodens Die Fortſchrittspartei hat ihrerſeits bereits einen] künftig weiter beziehen zu lönnen. Wenn ſchon es 
ſondern behufs] Wahlauftuf erlaſſen, der inſofern eine beſonderef nicht angemeſſen erachtet werden konnte, auf dieſe 
kiate: „Ein allg Beſchränkung des nach Ablauf des Pauſch⸗ Beachtung verdient, als darin ausdrücklich betont] Bedingung einzutreten, fo konnte man noch weniger 
eg = wird, daß die Fortſchrittspartei auch in Zukunft ein] fih mit der zweiten einverſtanden erklären, der, daß 
deutſchen lediglich ſachliches Programm halten und daß ſie fertan die Markgraſſchaft Ober ⸗Lauſitz mit dem 
Auf der Gand „iede einzelne Maßregel der Geſetzgebung und der Bezirk der jetzigen Nieder⸗Lauſit unter einem be» 
titng zum Kriegsdienſte und d Verwaltung danach beurtheilen wird, ob fie der Auf⸗[ſonderen Präſidium vereinigt werden ollte. Ob 
ede N abe förderlich oder hinderlich iſt, den Bürgern des daſſelbe bem Oberpräſidium derart unterſtellt oder 
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der Bildung zu ſichern, welche es ihm möglich machen, kein Auth voklag. 
en a an der allgemeinen Culturbewegung der Menſchen Die in der letzten Sitzung der Unter⸗ 
den ſah ſich Theil zu nebmen.“ Der Aufruf, der würdig und ge⸗ſuchungs⸗Commiſſion vorläufig feſtgeſtellten 
mäßigt gehalten, hebt hervor, daß ſowohl im Reich Ergebuiffe ſind, wie von Berlin je rieben wird, 
fion als auch in Preußen in der letzten Legislaturperiodelfür die Wagener'ſche Angelegenheit ſehr un⸗ 

dem Reichstage noch vorgelegt werden. — Dis in will, ſchafſt man ſich Fauſchrite der Gesetzgebung erreicht wurden, wie fiel günftig ausgefallen. 
Jar Thronrede angezogene Verheißung der Ver⸗ höhere Geldforverun⸗ eine frühere Legislaturperiode aufzuweiſen. Seitdem unſere Regierung gezwungen wurde, 
“jung lautet: „Nach gleichmäßiger Durchführung Weit entfernt, daß das Forcken⸗ hat. Aber man dürfe die Hand nicht in den Schooß legen, feine antirzmiſche Politik einzuſchlagen, find die 
ber des⸗Kriegserganiſation wird das Bun⸗ nt zur Berfaffung, auf welchem | große Entſcheidungen namentlich auf dem Gebiete der Clerikalen aller Lander die ärgſten Feinde Deutſch⸗ 
—despräftdium ein umfaſſendes Bundes-Militärgejeg | das ganze neue Geſetz fußt, ſolches bezweckt, hat ſich Schule und Kirche ſtänden bevor und das Volk habe] lands, während Frankreich von ihnen in den Him⸗ 
dem Reichstage und dem Bundes rathe zur ver⸗ vielmehr gerade Forckenbeck damals auf das Ent- daher die Pflicht, durch die Wahl unabhängiger und] mel gehoben wird. Die Wuth der Ultramontanen 
i-fungsmäßigen Beſchlußfaſſung vorlegen.“ — Diefer ſchiebenſte gegen eine dauernde Fixirung der Prä⸗ freiſinniger Männer dafür zu forgen, daß dieſe Ent⸗ treibt mitunter wunderliche Blaſen, wie z. B. ein 
Sag hat in dem urſprünglichen Verfaſſungsemtwurf ſenzſtärke ausgeſprochen. Indem er den darauf ge ſcheidungen nicht gegen die Freiheit und gegen die] Artikel des Wiener „Volksfreund“, des Organs des 
y der Regierung nicht geftanden, ſondern ift erſt durch richteten Anforderungen Moltle's und der Regierung Bildung ausfallen. Dieſem Wunſche können wir uns] Cardinals Rauſcher, beweiſt. Wir citiren daraus: 


ten Colonnen erfolgt vom Ufer des caspiſchen Sees, 
vom Fort ue — von der Mündung des Sir⸗ 


lung hat ihre Sitzungen ſuspendirt, nachdem fle eine 
permanente aué allen Fractionen und aus den 


Das neue Militärgeſetz. 
4 # Berlin, 23. März. 
Die Militärverwaltung rückt dem Reichs lage 
Bee nicht recht mit der Sprache heraus. Bald 


und du 


ein Amendement des Abg. v. Forckenbeck in die Ver- entgegentrat, bemerkte er; Stellen Sie dieſe Ziffer nur vollſtändig anſchließen. „So eben bat Frankreich den letzten entſcheidenden 

faffung gekommen, welches mit 134 gegen 128 Stim- für alle Zutunft fest, fo bedeutet das 1 Ueber · Am Galan des Kaiſers find in Berlin die] Schritt zu feiner Regeneration vollzogen: unter der 
Ratificationsurkunden des Räumungs-Ber- 

trages ausgetauſcht worden. An demſelben Tage 

hat der Kaiſer ein umfangreiches Avancement in 

der Armee eintreten laſſen. : » 

ie verlautet, ift die Vorlage des Militär 


jabelnden Begeiſterung der ganzen Bevölkerung hat 
die National⸗Verſammlung den Vertrag genehmigt, 
mittelſt welchem die Republik ſich verpflichtet, neun 
volle Monate vor der vertragsmäßigen Zeit den 
Reſt der Kriegscontribution zu bezahlen, welche fein 
( AAA o ˙·mwÄ o SEE A ne 


bung mit Reglements und Inſtructionen im ge- gen dem Reichstage gegenüber für immer und daher 
unmien Bundesgebiet in Bauſch und Bogen — in Bezug auf die Mil f 5 

Jadem an den Schluß des bezüglichen Artikels (61) des Budget rechts für immer.“ — Was damals 
Stadt. Theater. Sicherheit der Repräſentantin der Donna Anna dar“ Lucia, Liebestrank, Favoritin, Don Pasquale, Bar⸗ 
Nach den vielen Offenbachiaden der letzten Zeit ee dafür aber recht ſympathiſch im Ton geſun⸗ bier, Tell, Norma. Been: Verdi (2), Doni⸗ 
wat es eine Erquickung für Geiſt und Gemüch, wie⸗ gen. Die ſchwierige Arie: „Mich verläßt der Un⸗ zetti (5), Roſſini (2), Bellini (1). Von franzöſi⸗ 
ber einmal in den Tempel der Kunſt einzukehren, dankbare“ war in den verſchiedenen Uebergängen ſchen Opern wurden nur 5 gegeben: Jüdin, weiße 
veffen geweihter Prieſter Mozart iſt. Noch in letz und im beweglichen Theil ſorgfältig ſtudirt und Dame, Fauſt, Maskenball, Maurer und Schloſſer. 
ter Stunde wurde „Don Juan“ gegeben, der ſich konnte den Hörer lebhaft erfreuen. Was dem Frän⸗ „ Boieldieu (1), 
bisher den 5 der Opernfreunde hartnäckig] lein Egner an der rechten Zerlinen⸗Naivität ab⸗ Das verhältnißmäßige 
ba hatte. Dieſe ſehr gut beſuchte, zum Bene⸗ ging, das erſetzte die durchaus tüchtige, amt muſila· Oper wurde durch das 


» Herr Hofſchauſpieler Zimmermann bat 
vorgeſtern und geſtern ſein Gaſtſpiel fortgeſetzt. Am 
Geburtstage des Kaiſers wurde das Holtei'ſche Schau⸗ 
ſpiel „Leonore“ gegeben, dem ein von Frl. Eppner 
ſchwungvoll vorgetragener und ſehr beifällig auf⸗ 
genommenen poetiſcher Prolog vorausging. Das alte 
Holteb'ſche Stück ſteht bei der älteren Generation 
der Theaterbeſucher noch in freundlichem Andenken; 
Les Die 5 Wos 5 wird ſich ien mancher 

tet) hervorgerufen, das na en der Dramatifirung der ergreifenden Wir⸗ 

der Saiſon Piet Nach dieſem Ereigniſſe h kung des einfachen Stoffes nicht ganz entziehen kön⸗ 

Scheiden einen günſtigen Eindruck zu hinterlaſſen. Juan mag man ſich eleganter und verführerifcher | die einheimiſche Oper Wochen lang völlig in's nen. Die Darſtellung war eine recht befriedigende. 

Dieſes Beſtreben war. * durch Gelingen gekrönt] denken, aber die Routine des Herrn Kregi brachte und es waren nur ſpärliche Kundgebungen, Herr Zimmermann gab die prächtige Geſtalt des 

und wenn nicht Alles in völligem Einklange mit den doch im Ganzen die erforderliche Wirkung hervor, | Anlaß der nothwendigen Beneftzvorſtellungen noch] alten Wallheim höchſt wirkungsvoll; die rückſichtsloſe 

Anforderungen des Werkes * wenn man pier auch berührte es wohlthuend, daß er mit der Stimme erfolgten. Novitäten find bis auf Verdis „Tra- Derbheit und die komiſche Eckigkeit des äußeren 

durch die Omalität der Stimme, bort durch die Dar. guts Maß hielt und ſich ver ſüddertſchen Cfiect-|viata‘, bie wir recht gern entbehrt Hätten, a n Ert und kreuherziger Genhlichtut Auch e 

ſtellung nicht ganz befriedigt wurde, fo war doch im Gefangsmanieren möglichſt enthielt, die dem reinen, verzeichnen und von nen einſtudirten Opern iſt nur] Ernſt und treuherziger Gemüthlichkeit. Auch die 

4 edlen Styl Mozart'ſcher Musil durchaus nicht ent- Donizetti „Don Pasquale“ namhaft zu machen. häbſchen Öefangevorträge trugen dazu bei, wieder 

den, Alles mit freundlichen ar nie en, mit willi. |fprechen. Die HH. Bolard (Octavis) und Nie, Das Repertoire bewahrte feine gewohnte ſtabile den lebhafteſten Beifall des Pudlikums für die Dar⸗ 

gen Ohren zu hören 1. G en Se enden Sängern ring (Leporello), in dieſen Rollen ſchon häufig ge Phyſtognomie und erging ſich in dem üblichen Kreis- ſtellung hervorzurufen. Frl. Nelidoff fpielte die 

durch reichlich beugen Fiel wäeigmngen ben ice bort ernteten reichlichen Aoſchievsbeifal ein. Leſſen lauf von Opern. Eine größere Rührigkeit in dieſer] Titelrolle einfach, wahr und mit glücklichſtem Erfolge 

fähleb leichter zu machen. Dleſer Neigung ſchließt ſich wir noch den HH. Schlüter und v. Weber (Com -] Beziehung und die Aufnahme theils neuer, weils] in dem leidenſchaftlichen Ausbruch der Verzweiflung. 

die Kritik gern au und kann es um fo eher, als die thur und Maſetto) als ganz verdienſtlich Gerechtig⸗] guter älterer, feit längerer Zeit nicht gehörter Werke] Herr Reſemann (Wilhelm), Herr Ellmenreich 

Sicherheit im En emble dieſer en Juan- Vor- keit widerfahren und heben das umſichtige Wirken iſt für die nächſte Saiſon dringend zu empfehlen. Parties und Herr Hertel (Paſtor) führten ihre 
ſtellung manche frühere Leiſtung übertraf, z. B. im des Kapellmeſſters Herrn Kriebel hervor, fo dürfte W artien ebenfalls beſtens durch. 

N en bes erſten und im Sextett des zweiten Actes, in Kürze der Standpunkt der Don Juan⸗Vorſtellung] im nächſten Winter für einzelne Fächer einen glück. Geſtern hatte Hr. Zimmermann Gelegenheit, 


fiz für Frau v. Pöllnitz in Scene geſetzte Abſchieds⸗ li it der fie dieſe reizende Geſangspartie 
vorſtellung unſerer Oper war mit Fleiß vorbereitet 1 Beide Arien wirkten angenehm durch 
und zeugte von dem Bemühen der Sänger, bei ihrem Correetheit und anſprechende Tonfärbung. Den Don 


uſilſtücke, deren abgerundetes, tonfeſtes Zuſammen⸗ bezeichnet fein. licheren Treffer zchte und daß die neue ſein komiſches Talent in der drolligen Geſtalt des 
—4 leut durchaus nicht zur Regel zu gehören In der nun zu Ende Dperngeſelſhat me Ryan: dem Beginne der Vor- Studentenwicfiers Strobel zu entfalten. Das 
freundlich und mit Ylumenfpenben empfangen, gab ſich] bachiaden, zur Auffährun mit Sicherheit operiren|ift ſtark antiqu itt, wenn auch die Scenen, in denen 
der Donna Anna mit vollem Verſtändniß hin und war durch 19 Werke ver und eine anhaltende, ungeſtörte Thätigkeit entwickeln. das Studentenleben vorgeführt wird, noch immer 
ſowohl bie herbiſche Seite der Rolle, welche in der haft machen: Zauberflöte, Figa Der Mangel an einer tüchtigen Soubrette hat der] ihren Reiz haben mögen. Die Darſteller thaten 
Nachearie ihren Gipfelpunkt hat, als die Stimmung notten, Propbet, Afrikanern, Dinor Oper manche Verlegenheit bereitet, die nur dadurch übrigens das Ihrige, namentlich voran Hr. Reſe⸗ 
weicher Neſignation in der Briefarie gelangte treffend mermann, Waffenſchmied Wildſchu theilweiſe zu überwinde mann (Alsdorff), Frl. Nelidoff (Hannchen), Fr. 
cha keriftiſch zum Ausdruck, nach Maßgabe der Müller (Präſidentin) und die HH. 8 (Bill. 
Shuimmittel der Sängerin, die allerdings mit ihrem Weiber von Windſor, Fidelio, fremden Gebiete, alſo au ſtein) und Ellmenreich (Dirleme). Da unſer 
käüuſtleriſchen Vermögen nicht auf gleicher Stufe ſtehen genden Componiſten: Mozart ( pern), aushelfen mußten. Chor mit der Oper nach Bromberg gegangen, wurde 
und eine Trans poſit on der genannten Nachearie um beer (4), Lortzing (4), Flotow (2), ſtände gewiß ſelbſt zu 1 er in den Studentenſcenen durch die Herren, welche 
einen gan; erforderlich machten. Don Juan's Kreutzer, Nicolai, Beethoven, Wagner, mit je einer] nicht Alles aufbieten ſollte, ih fonft die Verſtärkung des Chores bilden, vertreten. 
f zen Ton f i ch f 
verlaſſene Geliebte, Donna Elvira, wurde von Fräu⸗ Oper. Die italieniſche Oper beziffert ſich auf 10] begegnen. An dem be 
ein Sagave zwar nicht mit der künſtleriſchen Werke: Troubadour, Traviata, Lucrezia Borgia, Director Lang ſicher nicht. 


unbarmherziger Beſieger ihm auferlegte. Mit 
dieſem Begeiſterungs jubel, aus welchem allerdings 


das Zähneknirſ chen der Rache deutlich genug 
hervortönt; mit dieſen alles Geſehene, ja 
alles Denkbare überſteigenden Ovationen will 


die franzöſiſche Nation conſtatiren, daß fie ſich 
ſelbſt wiedergefunden hat und ihrer 
kraft, der geiſtigen wie der materiellen, 
vollkommen bewußt ift, andererſeits aber auch 
den unermeßlichen Haß und Widerwillen vor der 
anzen Welt klarlegen, welchen fie gegen den Sieger 


hlt, da ihr kein Opfer und keine Laſt zu ſchwer D 


fällt, ſobald ſie nur in den Stand kommt, ſich ſeines 
Anblickes, und ſei es auch nur um ein paar Monate 
früher, zu entledigen. Mit ſtolz erhobenem Haupte, 
die phrygiſche Mütze in den Nacken gedrückt, wirft 
Feinde fi nicht ohne Spott im Angeſicht, dem 

einde fünf Milliarden Franes vor die Füße und 
zeigt ihm den Grenzpfahl, bei welchem ſich feine 
Söldner zum Lande hinaus zu ſcheren haben. Der Be⸗ 
flegte von geſtern erhebt ſich heute wie ein Sieger mit 
dem ſtolzen Bewußtſein, den Gegner abgefertigt, mit der 
ſchweren Beute beladen ihn nach Hauſe geſchickt zu haben. 
Wie kleinlich erſcheint dieſer wahrhaft majeftä- 
tiſchen Haltung gegenüber das Auftreten in 
Preußen. — Wie beugt und krümmt ſich ganz 
Berlin vor den Millionen des Barons 
Gontaut? Wahrlich, Frankreich hat keine Urſache 
mehr, ſich ſeiner fürchterlichen Niederlage zu ſchä⸗ 


men; es hat fein unermeßliches Unglück überwunden | kö 


und ſteht da, e — eine Bewunderung der 
Völker der Erde!“ So das fromme Blatt, das zu 
den „gemäßigten“ ultramontanen Blättern gerechnet 
wird. Hier echauffirt es fi für die phrygiſche Mütze, 
während es ihm fonft meiſt in den Kram paßt, ſich 
für eine Stütze des Thrones auszugeben. 

In Frankreich ſtreitet man ſich darum, ob 
Thiers geneigt iſt, ſich die gegenwärtige National⸗ 
verſammlung noch bis 1874 3 zu laſſen, oder 


trum wieder auszuſöhnen, um dieſes für 
ihren Plan zu gewinnen, die National⸗Verſamm⸗ 
lung fo lange wie möglich für die monarchiſtiſchen 
Zwecke auszunutzen. Aber ſelbſt angenommen, daß 
dieſe „Fuſton“ der Reſtaurationsmänner gelingen 
ſollte, würde ſie doch kaum dauerhaften Beſtand 
baben ; denn daß die Verhältniſſe in Frankreich ſtärker 
flad, als die Legitimiſten und Clerikalen ſich einbil⸗ 
den, hat ſich zur Genüge in dem langen Kampfe um 
— N des Dreißiger⸗Ausſchuſſes gezeigt. 
hiers 
Fehler und Schwächen zu Schulden kommen läßt, 
für die nächſte Zeit und wahrſcheinlich für ſeine Le⸗ 
benszeit Herr der Lage in Frankreich. Und eben, 


weil dem ſo iſt, wird er ſich keine Verhältniſſe über 


den Kopf wachſen laſſen wollen, die ihn zu weit nach 
der äußerſten linken und rechten Seite drängen. 
Dit Fe zur en er 


Streit auf. 


der Rhein⸗Armee compromittirt feien. 


beantragen. 
Bazaine's bewerkſtelligen zu können. 
eine Nachtragsbeſtimmung zugefügt ſei, welche Frank⸗ 


reich verpflichtet, die Verhandlungen des Prozeſſes 
bis zur Räumung des Territoriums zu vertagen. 


Dies iſt natürlich eine Ente. Im großen Publikum 
iſt man aber über die Verſchleppung des Prozeſſes 


ſehr verſtimmt, man will durchaus einen „Verräther“ 


opfern; man ſagt daher: „die kleinen Diebe hängt 


man u. ſ. w.“ 
Nach einem Telegramm hat Thiers am Sonn⸗ 


abend dem engliſchen Botſchafter erklärt, daß es ihm 
nicht möglich ſei, den engliſch⸗franzöſiſchen Handels⸗ 
vertrag bei dieſer Kammer durchzuſetzen und er bitte 
England, den Status quo bis zum Zuſammentritt der 


nächſten wanne beizubehalten. 


Auch den Engländern ſcheint durch die jüngſte 
bittere Lehre ein Licht über den ſchädlichen Einfluß 
des Ultramontanismus aufzugehen, gegen den ſie 
laubten. Jeden Tag bringt 
letzt die engliſche Preſſe angelegentliche Beſprechun⸗ 
— über die Erfahrungen, die Gladſtone mit ſeiner 


bisher gefeit zu ſein 


erſöhnlichkeitspolitik bei einer Partei gemacht, welche 
ſich nur dann verſöhnen läßt, wenn man ihr den 
ganzen Willen thut. Die „Times will noch 
nicht recht zugeben, daß die Regierung es in 
der Hand habe, Schutzmaßregeln gegen die Umtriebe 
der kleinen aber mächtigen Partei zu ergreifen. 
Doch fühlt ſie auch, daß etwas geſchehen muß. „Was 
die britiſche Legislatur ſchafft, das möchten die ul ⸗ 
tramontanen Biſchöfe zerſtören; ob ein Garten Eden 
vor ihnen läge, er wird zur Wüſte, wenn ſie ihn 
durchſchreiten“, ſagt ſie. Aber ſie verweiſt auf die 
Macht der öffentlichen Meinung, deren größerer 
Theil wenig geneigt ſei, durch ultramontane Ränke 
ſich den Ultramontanen günſtig ſtimmen zu laſſen. 
Schärfer ſpricht ſich die liberale „Daily News“ aus. 
Sie rechtfertigt durchaus den Standpunkt der deut⸗ 
ſchen Regierung und der liberalen Partei in Deutſch⸗ 
land. „Die vaticaniſchen Beſchlüſſe“, fagt fie, „be 
ginnen ihre Früchte zu tragen. Die Geſchichte wie⸗ 
derholt ſich, und es ſtellt ſich auf's Neue in vollſter 
Klarheit heraus, daß der Ultramontanismus nicht 
religißſe Freiheit und Gleichheit, ſondern volle un⸗ 

etheilte kirchliche oder vielmehr prieſterliche Ober⸗ 
bohelt erſtrebt. Das Vorgehen des Fürſten Bis⸗ 
marck wird nur den ſentimentalen Steckenpferdreitern 


Rieſen⸗ſt 
ſich] Geri 


„ wenn er ſich nicht etwa ganz beſondere 


enn den bonapartiſtiſchen und royaliftis 
ſchen Blättern Glauben zu ſchenken wäre, ſo ſtände 
fie auf dem Punkte, vertuſcht zu werden. Thiers hat 
bekanntlich nur mit Widerwillen ſeine Einwilligung 
dazu gegeben, daß der Marſchall vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt werde. Er iſt der Ueberzeugung, daß 
nicht nur Bazaine, ſondern alle höheren Offiziere 
General 
Poucet, der die Stelle eines Staatsanwaltes vertritt, 
ſoll nach Prüfung des Riviere'ſchen umfangreichen 
Unterſuchungs⸗Protokolles zu dem Entſchluſſe ge⸗ 
kommen ſein, die Einſtellung der Unterſuchung zu 
In Verbindung mit dem Abzuge der 
deutſchen Truppen hofft man die Freilaſſung 
„Avenir Na⸗ 
tional“ berichtet ſogar, daß dem Berliner Vertrage 


die Tabaksſteuer ausgeſprochen, dieſe alſo im 


tueller Berathung dem preußiſchen Vorſchlage von 
& für inländiſchen, 14 & für ausländiſchen 
der Theorie übermäßig ſcharf erſcheinen, welche glau- Tabak den Vorzug gegeben, ſowohl vor dem bre⸗ 


ben, daß religiöſe Freiheit darin beſtehe, daß man 
die Rechte des Staates und die Freiheit der Laien 
der erſten beſten religißſen Gemeinſchaft opfere, welche 
ſich für unfehlbar erklärt und die Oberherrſchaft bean⸗ 
ſprucht.“ Auch der „Daily Telegraph“ der ſich gern be⸗ 
müht, Herrn Gladſtones Anſichten Worte zu leihen, geht 
reng mit den iriſchen Parlaments⸗Mitgliedern in's 
t. 


miſchen Vorſchlage, der beide gans gleichmäßig be⸗ 
handeln wollte, als dem ſüddeutſchen, der einen 
1 1 7 von 6 Rg für inländiſchen Tabak be⸗ 
günſtigt. 

* Als Nachfolger von Dr. Achenbach, des 
Unterſtaatsſekretärs im Cultusminiſterium, nennt 
man den Abgeordneten Kreisgerichtsdirector Bahl⸗ 
mann. Dr. Achenbach dürfte übrigens ſehr bald in 
das Handelsminiſterium überſiedeln und nach einem 
ge Proviſorium den jetzigen Handelsminiſter 
erſetzen. 

— Die „Proteſt. Kirchenztg.“ ſchreibt: „Der 
Oberkirchenrath ſoll an eine Entſcheidung der 
Dr. Sydow'ſchen Angelegenheit vor einigen 
Monaten nicht denken. Als Grund der Verzö⸗ 
gerung wird das auch in Petitionen und Gegenpeti⸗ 
tionen maſſenhaft aufgezeichnete Actenmaterial ange⸗ 
geben; er wird wohl etwas tiefer liegen!“ 

Köln. Wie die „Rh. Ztg.“ vernimmt, hat 
Kaplan Rabbertz in Gürzenich bei Düren dieſer 
Tage dem Erzbiſchofe Melchers mitgetheilt, er könne 
ſich dem Dogma von der Unfehlbarkeit nicht unter⸗ 
werfen und ſei deshalb dem Altkatholicismus 
beigetreten. (Er iſt darauf von der altkatholiſchen 
Gemeinde in Crefeld in Stelle des nach der Schweiz 
berufenen Hrn. Herzog zum Pfarrer gewählt worden.) 

Leipzig, 22. März. Auf Grund des Ant⸗ 
wortſchreibens des Präſidenten des Verbandes der 
deutſchen Buchdrucker an den Ausſchuß des deutſchen 
Buchdruckervereins haben Unterhandlungen ſtattge⸗ 
funden, welche eine baldige, Prinzipale und Gehil⸗ 
fen befriedigende Beendigung des Buchdrucker ⸗ 
ſtrikes in Ausſicht ſtellen. Darauf bezügliche Vor⸗ 
ſchläge werden der am 24. d. in Weimar ſtattfinden⸗ 
den Generalverſammlung des Buchdruckervereins 
vorgelegt werden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 22. März. Der Präſident des Abge⸗ 
ordneten auſes hat heute die polniſchen Abge⸗ 
ordneten aufgefordert, ihre Sitze im Hauſe einzu⸗ 
nehmen oder ihr Fernbleiben zu rechtfertigen. Damit 
{ft die Action gegen die ſtrikenden Schlachzizen ein⸗ 
geleitet; die denſelben gewährte Friſt iſt bekanntlich 
auf vierzehn Tage, vom Tage der Zuſtellung der 
ne an die betreffenden Abgeordneten, feft- 
geſtellt. 

Trieſt, 21. März. Der franzöſiſche Dampfer 
„Phaſe“ iſt mit einem japaneſiſchen Prinzen und 
Ausſtellungs⸗Gegenſtänden aus Japan nach fünfzig⸗ 
tägiger Fahrt aus 3 hier eingetroffen. 

w 


chweiz. 

Bern, 22. März. Dem Pfarrer Jecker in 
Biel, deſſen Abberufung die dortigen Liberalen ver⸗ 
langt haben, wurden von dem Regterungsſtatthalter 
in Begleitung zweier Gendarmen die Civilſtandsre⸗ 
giſter abgenommen. — Die Kirchendirection hat bei 
der Regierung beantragt, in den Gemeinden des 
Berner Jura, wo die Geiſtlichen den Gehorſam 


ericht. 
Auf Andrängen der ſpaniſchen hat die fran⸗ 
zöſiſche Regierung die endliche Ausführung einer 
Verfügung vom Jahre 1872 angeordnet, derzufolge 
on Carlos aus Frankreich ausgewieſen 
wurde. Die Unthaten des pfäffifchen Bluthundes 
Santa Cruz, welcher, wie wir bereits mittheilten, 
an der Spitze einer Carliſtenbande einem Zuge der 
Nordbahn auflauerte und dabei vier Bahnbeamte 
ermorden ließ und andere vier als Geiſeln fort⸗ 
führte, haben einen diplomatiſchen Zwiſchenfall ver⸗ 
anlaßt. Es trifft ſich, daß die Ermordeten ſowohl 
als die Weggeführten franzöſiſche Unterthanen ge⸗ 
weſen. Von Paris aus ſind dieſerhalb Reclama⸗ 
tionen an die — Madrider Regierung gerichtet. 
Die Rückantwort wäre unſeres Erachtens eine ſehr 
einfache. Hätten die franzöſiſchen Autoritäten nicht 
dem carliſtiſchen Unfuge an der Grenze ſeit Jahr 
und Tag mit offenen Augen ruhig zugeſehen, ſo 
würden ſolche Ungeheuer, wie Santa Cruz und 
andere Carliſten⸗Chefs, ſich nicht zu einer unver⸗ 
antwortlichen Machtſtellung haben aufſchwingen 
nnen. 

Das amtliche Blatt der franzöſiſchen Were 
hat ein Decret veröffentlicht, welches die Ausfuhr 
von Munition und Schußwaffen nach Spanien ver⸗ 
bietet. Das Verbot kommt etwas ſpät, da die Car⸗ 
liſten vorher eine Menge Waffen, in den letzten 
Wochen noch 10,000 Gewehre nebſt zahlreicher Mu⸗ 
nition aus Frankreich erhalten haben. — Ein Bruch 
zwiſchen den Carliſten⸗Chefs ſcheint mehr als 
Gerücht zu ſein. Wie uns berichtet wird, ſtehen der 
renommirte Guerillero Saballs und Andere auf dem 
Punkte, ſich auf die Seite Don Alfonſos, des 
Bruders des Prätendenten, zu ſchlagen. Alfonſo hat 
ſich wenigſtens in das Land hineingewagt, während 
der eigentliche Prätendent zu einem Ueberall und 
Nirgends geworden iſt, ſo daß unter der ländlichen 
Bevölkerung bereits dem wunderlichen Gerüchte 
Glauben geſchenkt wird, Don Carlos ſei längſt ge⸗ 
ſtorben und man verſchweige dieſes Factum nur, um 
noch ſeinen Namen als politiſchen Magnet aushängen 
zu können. Nach einem Telegramm hat eine anſehn⸗ 
liche Zahl von entlaſſenen Offizieren dem Präten- 
denten ihre Degen angeboten. 


Deutſchland. 

„ Berlin, 23. März. Es iſt bekannt, daß 
die Regierung ſich nur ſchwer entſchließt, eine Nach⸗ 
weiſung der aus dem allgemeinen Dispoſitions⸗ 
fonds für das Miniſterium der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Medizinal. Angelegenheiten (Titel 48 aufgekündigt haben und ſich Vicare nicht finden laſ⸗ 
Unvorhergeſehene und Mehrausgaben) in dem Jahreſſen ſollten, einſtweilen den Gottesdienſt einzu⸗ 
1869 und in dem Jahre 1870 geleiſteten Ausgaben | ſtellen. (W. T.) 
vorzulegen. Es handelt ſich dabei zunächſt um die England. 

Gehaltserhöhung zweier Räthe des Cultusminiſteriums, London, 11. März. Im Unterhauſe bean⸗ 
welche der ſelige Mühler gefordert, die das Abge- tragte Gathorne Hardy, die Regierung möge die 
ordnetenhaus ablehnte und die er sans fagon aus auswärtigen Mächte benachrichtigen, daß die Prin- 
aus den bereiten Mitteln des Dispofitionsfonds zipien, welche das Genfer Schiedsgericht feiner Ent⸗ 
deckte. Gewiß iſt, daß man einen Einblick in dieſe e zu Grunde gelegt habe, nicht ihre Billigung 
obſcure Angelegenheit bereits gewonnen und dar- fänden, indem nach der Anſicht des Antragsfſellers 
nach verfahren wird. Bekannt iſt, daß Dr. Falk die Beobachtung der im Waſhingtoner Vertrage auf⸗ 
ſich nicht weigerte, die Specification feiner Ausgaben] geftellten Regeln die Aufrechterhaltung der Neutralſtät 
aus den Dispoſttionsfonds feines Reſſorts dem unmöglich machen würde. Forſter, Mitglied des 
Landtage zu unterbreiten — Die Speelalunter⸗ geheimen Naths der Königin, erwiderte darauf ch 
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auferlegt, er würde es deshals vorziehen, an Amerika 


genbeiten iſt in ber vergangenen Woche mit ihren 

Arbeiten weit vorgeſchritten, wenn auch nicht ſoweit, die Aufforderung zu richten, die fraglichen Regeln 
um mit ber Publication ihrer Reſultate vor das fallen zu laſſen und neue bezügliche Grundſätze auf⸗ 
Abgeordnetenhaus treten zu können, ehe daſſelbe in zuſtellen. Der Generalanwalt Coleridge führte darauf 
die Ferien ging. Die ſich häufenden Schwierigkeiten [aus, daß er es für wenig würdig halte, die Schleds⸗ 
in der Prüfung des vorliegenden reichen Materials, richter, denen das Land Dank ſchulde, einer Kritik 
zu unterwerfen, wie fie in dem Hardy'ſchen Antrage 


die Vernehmung zahlreicher Zeugen ꝛc. erfordern 
ſänglich angenommen wurde. Um ausgeſprochen werde. Der Antrag wurde ſodann 
zurückgezogen. 3 


(G. T.) 
— Das rehabilitirte Kabinet wird ſich nach dem 


im Aufdeckung der Schäden durch wahrheitsgetreue 
röffnungen ſein Möglichſtes beizutragen. Im 
Publikum hegt man ungerechtfertigte Befürchtungen 
vor der Zeugenvernehmung, und Mancher, der im 
Beſitze wichtigen Materials iſt, glaubt mit der 
anonymen Einſendung ſein Gewiſſen ſalvirt zu haben. 
Dabei wird nicht beherzigt, daß anonyme Zuſchriften 
und ſelbſt Actenſtücke keine Gewähr bieten können. 
Das iſt eben der Vortheil der Nichtöffentlichkeit dieſer 
Unterſuchungscommiſſion, daß ſich jeder Private 
rückhaltslos an ſie wenden und Thatſächliches vor⸗ 
bringen kann, ohne eine Verantwortlichkeit auf ſich 
zu laden. 

Berlin, 23. März. Die Mehrzahl der 
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes iſt noch am Freitag 
in die Heimath gereiſt. Das Präſidium war zur 
Beglückwünſchung des Kaiſers, wie ſolche auch Sei⸗ 
tens des Herrenhauſes und des Reichstages erfolgt 
iſt, geſtern noch hier verblieben. Die Arbeiten des 
Abgeordnetenhauſes werden vorausfichtlich erſt in der 
zweiten Maiwoche wieder aufgenommen werden, 
d. h. zu einer Zeit, bis wohin die hauptſächlichſten 
Arbeiten des Reichstages ihre Erledigung gefunden 
haben möchten. Präſtdent v. Forckenbeck verbleibt 
bis zum Schluß der Seſſton in ſeiner jetzigen Stel⸗ 
lung und wird erſt in der nächſten ſeinen Platz im 
Herrenhauſe einnehmen. Mit der letzten Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes hatte derſelbe, ſeitdem er im 
Jahre 1866 in das Präſidium gewählt worden, 
vierhundert Mal den Sitzungen des Hauſes präſidirt. 
Einen der wichtigſten Gegenſtände, welche das Prä⸗ 
ſidium des Abgeordnetenhauſes noch zu erledigen 
hat, iſt die Eiſenbahn⸗Anleihe von 120 Millionen 
Thaler. Man darf annehmen, daß, wenn dieſer 
Gegenſtand zur Berathung kommt, ein neuer Handels⸗ 
minifter die Vertretung des Geſetzes übernehmen 
wird. Auch eine andere Perſonalveränderung im 
Miniſterium ſteht in der That bevor. Graf Königs⸗ 
marck denkt an 43257 Rücktritt; Geſundheitsrückſichten 
ſollen allein für dieſen Entſchluß maßgebend ſein. 
Es heißt, der Graf werde nur bis zur Erneuerung 
eines Nachfolgers auf ſeinem Poſten bleiben. 

* Die Bundesrathsausſchüſſe für Handel und 
Steuerweſen haben ſich geſtern im Prinzip gegen 


etwa 20 Millionen Lſtr. zu ſolcher Höhe emporge⸗ 
chwungen hat. Die ganze rieſige Summe giebt den 
Maßſtab für vermehrten Conſum an Bier und hei⸗ 
miſchen Spirituoſen an dei Hand. Gleichzeitig hat 
ſich übrigens die Einfuhr an fremden Weinen und 
und Spiritus ebenfalls ſtark geſteigert. Die Wein⸗ 
einfuhr für heimiſchen Conſum belief ſich 1862 auf 
92,378 Pipes und iſt in zehn Jahren auf 159,188 
Pipes angeſchwollen. Der Import an Spirituoſen 
ſtieg gleichzeitig von 15,000 auf 34,302 Punſheons 
(Faß von 80 Gallonen). Ueber den Tabacksconſum 
liegen die Einzelheiten nicht vor, ſoviel ſteht jedoch 
feſt, daß von jedem Pfd. Sterling, welches die Ar⸗ 
beiterbevölkerung zu Staats⸗ oder Communalzwecken 
beiträgt, 13 8. 3 d. für geiſtige Getränke und Tabad 
anzurechnen iſt, und daß 15 Procent der Geſammt⸗ 
ausgaben des Arbeiterſtandes auf dieſe zwei Punkte 
verwendet werden. Wenn man ſich vergegenwärtigt, 
daß für Brod nicht mehr und für Fleiſch nur die 
Hälfte verausgabt wird, ſo gewinnt man eine allge⸗ 
meine Idee über die Lage der Dinge im Arbeiter⸗ 
ſtande und wird einigermaßen milder in Beurtheilung 
der Beſtrebungen zur Reform der Geſellſchaft, welche 
zunächſt ſich die Schließung aller Schenkwirthſchaften 
zum Ziele ſetzt. 

— 22. März. Heute floſſen 489,000 Pfd. St. 
hauptſächlich für Deutſchland, aus der Bank. 

— Aus Newyork wird telegraphiſch gemeldet, 
daß George Macdonnel alias Swift, welcher bei 


— 


Weſentlichen abgelehnt, dagegen in weiterer even⸗ 


den großen Wechſelfälſchungen in der City be⸗ 


theiligt war, auf Requiſition der Londoner Polizei 
von den Behörden in Newyork verhaftet worden iſt. 
Er befand ſich an Bord eines Dampfers der fran⸗ 
zöſiſchen Geſellſchaft, auf welchem er ſich in Havre 
eingeſchifft hatte. Für ſeine Verhaftung war eine 
Belohnung von 500 Ffir. aus geſetzt. — Ferner wird 
die Arretirung des Fälſchers Warrens aus Ha⸗ 
vanna telegraphiſch gemeldet. 
ankreich. 

Paris, 20. März. Die „Union“, das Haupt⸗ 
organ des Grafen von Chambord, bedauert gerade zu, 
daß die Befreiung ſo frühzeitig ſtattgefunden, „da 
dieſelbe für Frankreich nicht den mindeſten Vortheil 
habe“. Ihr zufolge wäre es viel beſſer geweſen, 
wenn man die Zahlungen bis 1875 hinausgeſchoben 
hätte, weil bis dahin ſolche Ereigniſſe hätten eintreten 
können, daß man nicht Alles hätte zu bezahlen brau⸗ 
chen. Für Deutſchland ſelbſt ſei jedoch der Vertrag 
von hohem Nutzen: „daſſelbe erhalte ſein Geld und 
könne ſich ruhig auf neue Kämpfe vorbereiten“. Für 
das orleaniſtiſche Blatt „Le Soleil“ iſt der Räu⸗ 
mungsvertrag ebenfalls kein erfreuliches Ereigniß. 
„Man muß“, ſo ſagt daſſelbe, „die Ausbrüche der 
Freude für den Tag verſparen, wo Elſaß⸗ Lothringen 
uns wieder zurückgegeben ſein wird. Für dieſen Tag, 
der die Unglücksfälle des Kaiſerreichs und der Re⸗ 
publik vom 4. September wieder gut machen wird, 3 
muß man bie lärmenden Demonftrationen verſparen.“ 
Daß die rohaliſtiſchen Blätter fo mißmuthig über 
die ſchnelle „Befreiung Frankreichs“ ſind, iſt dem 
Umſtande zuzuſchreiben, daß mit der Occupation auch 
das Mandat der National⸗Verſammlung und fo ihre 
Herrſchaft zu Ende geht. Die Royaliſten wollen 
übrigens, daß die jetzige Kammer bis Ende Februar 
oder Anfangs März 1874 zuſammen bleibt und die 
Neuwahlen dann erſt im Mai ſtattfinden. 

— Die Behörden laſſen jetzt die Gerichts⸗ 
koſten der von den Kriegsgerichten verurtheilten 
TCommunards bei den Familien derſelben erheben. 
Da der größte Theil derſelben ſich im tiefſten Elend 
befindet, ſo verkauft man deren letzte Habſeligkeiten. 

— Eine Anzahl von Bewohnern Dijons hat 
einen Aufruf zu Geldſammlungen erlaſſen, um zur 
Erinnerung an die in dortiger Gegend unter dem 
Commando Garibaldi's ſtattgehabten Kämpfe ein 
Denkmal zu errichten. Die Conſervativen werden 
natürlich alle Hebel in Bewegung ſetzen, um ein Ver⸗ 
bot dieſes Unternehmens herbeizuführen. 

„ Die Vorunterſuchung gegen Bazaine iſt bes 
endet; in Folge deſſen wird von jetzt den Beſuch 
feiner Freunde wieder zulaſſen. Bis fetzt iſt noch nichts 
über die Art und die Zeit der Procedur gegen den 
Marſchall oder über die Zuſammenſetzung des Kriegs⸗ 
gerichtes entſchieden. 

— 22. März. In der Nationalverſamm⸗ 
lung wurde für einen Antrag des Abg. Rouveure, 
daß die Ferien der Verſammlung vom 29. März 
bis 12. Mai dauern ſollen, die Dringlichkeit ange⸗ 
nommen. Hierauf wurde über eine Petition des 
Generals Bellemare verhandelt, welcher ſich darüber 
beſchwert hat, daß die Commiſſion für die militäri⸗ 
ſchen Grade ihm den Grad als Divifionsgeneral 
aberkannt hat; von Gambetta wurde dieſe Petition 
befürwortet, dagegen von Chaugarnier bekämpft und 
ſchließlich von der Berfammlung mit 461 gegen 155 
Stimmen zurückgewieſen. 

Italien. 

Rom, 21. März. In der Deputirtenkam⸗ 
mer fand die Fortſetzung der Beratbung über den 
Antrag Nicotera's ſtatt, welcher die Anſicht aug. 
ſpricht, eine geringfügige Erhöhung des seta ge 
nüge zur Durchführung deſſelben. Der Finanzmin 
beharrt guf feinem Finar plane, macht 
Bufage, über Beſtenerung ABekrftoffe, Aber 
höhung der Einregifirirungs Gtempelgehühren, 
fowie über Uebertragung detz„Schagdienſtes an die 
Banken Geſetze vorlegen zu Fehlen. burch welche er 
hofft, die Auslagen für dag Priegsbudget ert hen zu 
können, ohne das Gleichgewicht zu ſtören Der. 


Kriegsminiſter giebt die Erklärung ab, nach Durch⸗ * 
führung ſeiner Vorlage fei Italien im Stand eden | 


Angriff zurückzuweiſen. Der Marneiinifter hetont 
Nicotera gegenüber, daß viele italieniſche Kriegs⸗ 
ſchiffe ſich in ausgezeichnetem Zuſtande befänden. Die 
Kammer nimmt demnächſt mit 153 gegen 100 Stim⸗ | 


filmen eine von Perrone beantragte und vom Miniſter⸗ | 


präſidenten als die einzig annehmbar bezeichnete Ta⸗ 
gesordnung an, welche das Vertrauen ausſpricht, daß 
das Miniſterium auf's Wirkſamſte für die Verthei⸗ 
digung des Landes Sorge tragen werde. (W. T.) 

— Der Papft hat, wie die „Voce della veritä“ | 
meldet, in dem heute abgehaltenen Conſiſtorium 
Bracco zum Patriarchen von Jeruſalem, Leuille 
zum Bifhof von Careafonne, Sebaux zum Biſcho 
von Angouleme, Saivet zum Biſchof von Mende, | 
Turinaz zum Biſchof von Tarantaiſe ernannt. Außer⸗ | 
dem hat der Papſt drei italieniſche, zwei ſüdamerika⸗ ' 
niſche und einen Biſchof in partibus (. 2) 
ereirt. . 
Turin, 20. März. Der Po durchbrach geftern 
in der Länge von 150 Metern den Damm von 
Malpenſata, dadurch große Verwüſtung anrichtend. 
Heute iſt der Waſſerſtand des Po wieder niedriger. 

Neapel, 22. Bun Die Kaiſerin von 
Rußland iſt heute hier eingetroffen; fie ſetzt noch 
im Laufe dieſes Tages die Reiſe nach Sorrento 
fort. (W. T.) 

Mußland. 

Petersburg, 23. März. Zur Feier des Ge⸗ 
burtstages des deutſchen Kaiſers fand geſtern 
im Winter palais ein Galadiner ſtatt, zu welchem der 
deutſche Botſchafter nebſt den übrigen Mitgliedern 
der deutſchen Botſchaft eingeladen waren. 

Spanten. 

Madrid, 21. März. Der „Agence Havas“ 
wird gemeldet: Die Radikalen nehmen eine ent⸗ 
ſchiedene Haltung an, um ſich nicht jeden sus 
in der Regierung berauben zu laſſen. Am Sonn 
tag beabſichtigen die „Intranſigentes“ eine Mani⸗ 
feſtation in Scene zu ſetzen. Die Situation iſt ge⸗ 
fpannt; man befürchtet, daß morgen Unrnhen aus⸗ 
brechen werden. — Figueras wird heute Abend 
hier erwartet. 

— 22. März. Das Geſetz bezüglich der Ab⸗ 
ſchaffung der Selaverei auf Portorico iſt 
auf der Baſis eines Amendements des Deputirten 
Garcia Ruiz modifieirt worden. Das Amendement 
ſpricht ſich für ſofortige Abſchaffung der Sclaverei 
nach Veröffentlichung des Geſetzes durch die amtliche 
Zeitung aus, verlangt aber, daß die emancipirten 
Sclaven ſich verpflichten ſollen, ſich auf 3 Jahre 
ihren gegenwärtigen Herren, andern Perſonen oder 
dem Staate zu vermieſhen. Politiſche Rechte ſollen 
die Emancipirten erſt 5 Jahre nach der Emancipation 
genießen. Die Entſchädigung ſoll ausſchließlich dem 


* 


Budget von Portorico zur Laſt fallen. — Gegen Generalſtabskarte in gleich großem Maßſtabe und ift Memel, 21. März. Mit dem Bernſteinberg⸗ 
die von den „Intranſigentes“ beabſichtigte Ma- ſomit nicht nur für den Landwirth unentbeß rlich, fon. 
nifeſtation ſind ſeitens der Regierung die 8 ern neben ihrer Bedeutung als geologiſche Bodenkarte 


Danziger Börfe. 


bau im Samlande wird es jetzt ernſt werden. Wie ar 
Prof. Dr. Berendt, ker unermüdliche Agitator für dieſe gm ei; a pe 2005 eh feſt, 


Idee, in der phyſ.⸗ökon. Geſellſchaft zu Königsberg mit⸗ er % 
Borfihtsmaßregeln — Feen . T.) dienende Specialkarte der Umgegend von Danzig. getbeilt, wurden bereits im vorigen Jahre der hieſigen 8 115 er * +] 5 
män N ir ten⸗ Aufmerkſam machen wollen wir noch beſonders auf die Regierung 12,00 M zu Nachvohrungen überwieſen, hellbunt 1981274 „ 80 83 „ 82 86 K 
Bukareſt, 22. März. bi Bod n. Erſtreckung des Auftretens der Braunkohlenformation deren Zweck es fein ſoll, die zum Bergbau geeigneten —ç . . 125.127 "78-82 * bez. 
kammer hat das Geſetz betreffend die Bodeneredit⸗ an einer großen Anzahl ziemlich verſteckter und daher] Stellen, aber auch die vom wiſſenſchaftlichen Stand: . 128.107 7784 
bank angenommen. Die Regierung hat die Be⸗ bislang unentvedt und unbekannt gebliebener Punkte punkte aus behauptete Verbreitung der Vernſteinerde im orblaalt -. 110-1217, 5170 „ 


es über den Bau der eiſernen bis faſt unmittelbar vor die Thore Danzigs. In einer 
— be Hiurgewo als dringend bezeichnet. Zei. wo das Brennmaterial auch bei uns immer theu⸗ 
Griechenland. ter wird, erwachſen auf dieſe Weile neue Hoffnungen. 
Athen, 21. März. Der bekannte Philhellene, Als Grenzen der Ausdehnung der Section Danzig 


5b 
General Church, iſt geſtorben. Auf Befehl des 
— wird wegen dieſes Todesfalles > Auen Ben, Bzauk in Süden und die Gegend von Steegen 


Bohrungen hat in Norkitten ſtattgefunden und ein ſehr 25 April 
vielverſprechendes Reſultat — 5 Die Bohrung er⸗ . Bre für 12080, bunt Tr Ma 


reicht bei 138 Fuß die blaue Erde und 22) Gramm 5 a 
durch den Bobrer beraufgebrachter Bernſtein deutet die 19 7027% 547 Tonne vor 2000 % unverändert, 


Reichhaltigkeit der Schicht an. Im Etat dieſes Jahres e 4s 120g lieferbar 50 &, inländi⸗ 
er * 


Innern des Samlandes nachzuweiſen. Die eiſte diefer Au Ag gedrels für 126% bunt lieferbar 83} 1 
1 
84 


find vom Finanzminiſter 75,000 % zur directen Inan⸗ 


m 
gige Landes trauer angelegt werden. ſowie auch die ganze bisher aus 8 Blättern Memel, ariffnabme des Bernſteinbergbanes aufgeführt worden. Bie 
Amerika. Kur⸗Nehrung, Tilſit, Jura, Königsberg, Labiau, Inſter“ Die Bohrängen ſind unterdeß . Walter 2 Jun Jull 32 27 BR 50 & bez., der 


ö are E- ar Eine Friedens- dien. burg und Danzig) beſtehende Karte, zum Preiſe von 
erenz, welche mit den Modoc-Indianern abge |}. 
balten wurde, hat nicht den 3 Erfolg ger [die K. phpſikoliſch⸗ötonomiſche Geſellſchaft in Königs: 
babt. Durch den Sieg, welchen fie kürzlich über eine berg, zu Händen des Herrn Profeſſor Dr. Berendt 


Abtheilung Regierungstruppen darongetragen, ſtolz di 0 
gemacht, wieſen die Rothhäaute alle Vermittelungs⸗ = ee ee e die e 
vorſchläge zurück. Man hatte ihnen für die 1 eb ek aa Shah nie 
leſen Anſiedlern begangenen Mordthaten vollflän. Exemplares in Carton. 
dige Aumeſtie verſprochen und die einzige Bedingung Das in Weichſelmünde von Tanzluſtigen ſtets 
geſtellt, ihre jetzigen Ländereien zu verlaſſen und ſich überfüllte Gaſtwirth Lichnowskiſche Tanz⸗Lokal war 
nach einem ſüdlicheren Theile Oregons zurückzuziehen. geſtern ſchon vor dem Erſcheinen der Muſiker, welche 
Anfängli eneigt, wurden ſie anderen Sinnes, bereits mit Ungeduld erwartet wurden, wieber ftart 
2 nen die Aus ſicht bot, von befreundeten | requentirt, Als den Tanzlüchtigen jedoch vor dem Auf: 
Stämmen in ihrem Widerstand gegen bieegierung | Pen, ftr mie Diebe g f. dhe, den nen 
unterſtützt zu * en ei tele: | mit einem Male alle Tanzluft vergangen zu fein, ob: 
graphirte an den . — es Innern, daß eine Fort- ſchon die Muſiker es auf die energiſchſte Art verſuchten, 
ſetzung der Verhandlungen unnütz wäre und bittet ſolche durch das Abspielen der käftigſten Walzer rege 
um weitere Inſtruction. Die vom Präſidenten an. zu machen. Selbſt das fonft fo ſebr verlockende An. 
empfohlene friedliche Politik gegen die Indianer] ſpornen der beiten und ſchönſten Tänzerinnen übte dieſes 
dürfte ſomit bald wieder den Pulver⸗ und Blei⸗Ar⸗ 5 Her ein chr ll 7 — N Di 
onſt ſtets ein ſehr gutes Ge zogen 
gumenten Platz machen. dieſes Mal denn Ras in aller Stille ab; das tanz: 


2 luſti kum dachte aber über dieſes unerwartet 
Telegr. Depeſchen der Danzi er Zeitung. gen Metern „bei gefüllten Gläſern? 


im Lande drinnen erweckt auch die bei Thierenberg. = ..; 0 2000 
alſo en tn ber 19 85 ir ee 5515 , deine 9204 44540 107 Fi 
des ſtehende Bohru ge Hoffnungen. D. 1 © n i 1 
N Bromberg, 170016 In Bes auf bie An 2 He Tonne von 2000 68. weiße Koch⸗, 
egung eine nteyrhafens am Ausfluſſe der Brahe an 2000 
erbält die „ab, Zia“ die auverläffige Ditibeilung, daß {hy mer, e ä 
der dem Herrn Handelsminiſter vorgelegte Plan geneh:] Spiritus loch we 10,000 * Liter 17 & bez. 
migt worden iſt. Herr Bauinfpector Garbe dierſelbſt iſt! Geſchloſſene Frachten. London Jer 8 
mit der Ausführung der ſpeciellen Vorarbeiten betraut 36 er 500 83, engl. Gewicht Weizen, Roſtock Ye Segel 
. ̃ ᷣ ͤ . . 9% Ir 5000 68 Nongen. 
Schluß wort an Herrn Dr. -S. Wehiet und Honoschurfe London 3 Mon. 

Weder mit „Spannung noch „begierig, durfte ich 6 208 Br., 5.209 bez. Amſterdam kurz 140 Br. Paris 
Ihrer neueſten Erklärung, Beilage zu Nr. 7814 d. 3.10 Tage 795 Be. 34% preuß. e ee 
entgegenfeben, weil ich keinen perſönlichen Standpunkt] Gd. 33% wenpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftliche 81 
hier vertheidigt habe, noch vertheidigen werde. Bei der Go., 4% do. do. 903 Gd., 44% do. do. 1004 Br, 
Sache ſelbſt find unſere Mitbürgern im Danziger Lan 9.5% Danziger Hypoldeken⸗ Pfandbriefe 1004 Br. 5% 
reife in erſter Linie intereſſitt und dieſe mögen jetzi][ Pommerſche Hypotheken Pfandbriefe 100 Brief. 
urtheilen. Damit erachte ich den Zweck als erreicht. Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Indeſſen dürfte nach der Belehrung, die Sie mir er⸗ 5 = 
theilt, ſich auch für Fernſtehende nicht immer die Ueber: Nichtamtliche Courſe am 24. März. 5 
zeugung finden: Sie wollen wirklich unter der zuerſt Gebania 95 Br. Bankverein 91 Br., 904 Gd. 
behaupteten Nothwendigkeit von 2 bis 3 verſchiedenen] Maschinenbau 83 Br. Marienburger Ziegelei 98 etwas 
Maßſtäben für „Kreis⸗Steuern“, — nachträglich] bez. Brauerei 96 Gd. Chemiſche Fabrik 100 Br. 5% 
nur die Einſchätzungs⸗Grundſätze und den Tarif für] Türen 53 bez. Lombarden 116 Gd. Franzoſen 204 Gd. 
Einkommen⸗ und Grundſteuer verſtanden wiſſen. Dieſer . 

Hauzig 24. Mär 


5 ler A 2 3. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. nach. Es wurde beſchloſſen, ſo lange nach der J7%V%FCͤꝙCͥꝗꝙↄ ˙² ⁵ „Eh 8.1 Setrelte⸗Börſe. Wetter: ſchön aber kalt, Nachts 
f 1 9 9 a. . Area Gultus- sr 8 zu 17 5 5 der frühere Satz von V en us 5 FREE 
eſe mmen geſtern 6 Pf. anz wieder genügt. 8 2 k 2 eizen loco eute als u . 
— Ne 1 worden. Die Kine . Per am 25 Mär geſegelte Schooner „Haabet“, örſen⸗Depe er Danziger Zeitung abend 5 berichten, doch wurden vorzugsweiſe nur feinſte 


Berlin, 24. März Augelommen 4 Uhr . rothe und bochbunt glaſige Weizenpartien verkauſt, wäh⸗ 


Capt. Rönne, gerieth auf Hela öſtlich vom Feuerthurm 
2 rend Mittelgattungen weniger beachtet geblieben find. 


— dane . ne ae * aber ſpäterbin flott und hat feine] y 
an 5 Reiſe fortgeſetzt. 

„ Neueſten Nageichten zufolge debt es nun * Der Königl. Gerichtsbof zur Entſcheidung der 

feſt, daß die Theilung der Direction der Kgl. Competenz:Conflicte hat entſchieden, daß der Rechts weg 

Ostbahn in Bromberg zun 1. October d. J. vor belulüch der Befreiung und Erſtattung ie Gemeinde: 

fi geben und zu gleicher Zeit eine Subdirection in eiträgen zu den Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ ıc, 


Pr. Staatsſchldf. 91 91 
85 85% Wüp. 38½ % P be 81% 814% 200 Tonnen find, unter feſten Preiſen, gehandelt wor⸗ 
N 846 85%, > 4 55. 90% 91 den. WBezable it für rob 13042. 824 Se, fein d 
Sept. Oct. 78% 79 ve. 4%½. do. | 99% 100 13/ 84 ., bochbunt und glaſig 12674. 85 K. 
Rogg matter do. 5% bo. 105, 1042 gf extra fein 12867. 86 94 Jer Tonne. Fermine unver⸗ 
April⸗Mal 54 552 Lombardenler. 15. 116¾ 1153 6 Ändert 12667 bunt April Mal 84 A Brief.] Reguli⸗ 


i ' Kaſſen unzuläſſig ist. 551 rungspreis 1267. bunt 83 
Königsberg eingerichtet wird. Mehrere Beamte * Ein am 17. Januar d. J. ergangenes Erkenntniß 1 in eh 3805 „ A 2 1 5 — 20 Tonnen ſind verkauft 
aus Bromberg haben in Königsberg ſchon Wohnungen des Ober⸗Trihunals ftellt zu § 123 des Strafgeſetz⸗ ee ene fram 5% M 88 88 fund iſt 124/584, mit 548 % dr Tonne beiablt Ter⸗ 


gemiethet. buches folgende Grundſätze auf: 1) Ein in einem Dienſt⸗ 

* Herr Profeſſor Haſert ſetzte geſtern im locale eines ſelbſtſtändig fungirenden Beamten verübter 
Saale des Gewerbehauſes ſeine intereſſanten natur⸗ dausfriedensbruch kann auf den Antrag jenes 
wiſſenſchaftlichen Vorträge fort, indem er uns den Jeamten verfolgt werden; 2) die Oeffentlichkeit eines 
äußeren und inneren Bau der Spinnen und i Gerichts⸗Sitzungslocals ſchließt es nicht aus, das Ver⸗ 
Verwandten durch das Mikroskop vorführte a weilen in demſelben nach einem ergangenen 3 
11111! R nn ic Si 
machte, die Blattlaus und ihre Verfolger und Freunde, ein = eöſſentlichen Die beſtimmt augeichloflener 
die Ameiſe den Ameiſenlöwen u. ſ. m.vorzeigte. Hieran] Raum tft jeder baulich begrenzte Raum anzusehen. Ein 
ſchloß ſich wieder die Demonſtration lebender In⸗ anderes, vom 24. Januar d. J. datirtes Erkenntntß 
ſekten im Waſſertropfen und des Kryflalliſations⸗ deſſelben bochſten Gerichtshofes ſtellt zu § 288 des 
prozeſſes. — In der nächſten, morgen ſtattfinden⸗ Strafgeſetzbuches feſt: Der Thatb ſtand der Vereitelung 


; „einer Zwangspolljtredung iſt weder durch die Ab⸗ 
be ele e ech e e eee e ee ee 
in dem Schlußvortrag am Mittwoch den Bau des vollſtredung bedingt, n 


Spt.⸗O. 2007. 120% 120% 4 Oeſter. Creditau ſt. 
Rübölept. Oet 22/40 22¼ Türken (5%) 
Oeſt. Silberren te 


Spiritus 
Anu Nan 18 7 18 10 Ruf. Banknoten 


7 13 mine ſtille. 12078. April⸗Mai 504 % bez, 50 % Br. 
u, m ‚8150 , Gb. Regulirungspreis 120% 50 ., inländiſchet 
67¼ 674 % 120% Sig „ — Gerſte loco kleine 93,424. 444 K, 
a1 81h d Song blen oer nig Wie benden 4 96 

19 2 19 4 Heſter. Tonne. — zig. Mittel⸗ brachten 4 
A r 104/ 104 % % — 6.20% er Tonne. Termine obne Kaufluſt. Futter⸗ April⸗Mai 
| Fondsbörſe: ſehr feſt. 44 % Br. — Widen loco 304 5% Jer Tonne. — Lupinen 
Frankfurt a. M., 2. März Etfecten-Eocterar | loco blaue zu 23 % de Tonne verkauft. — Kleeſagt 
Amerikaner 958, Srebiiachien 363}, 1860er Looſe 568, rothe © a Yu 100 Kilo. — Thymotbee = 17 
Franzoſen 357%, alizier 2443, Lombarden 2033, 25 — 5 i Sept. Oct. 2 A Br. 
Silberrente 673. Hahnſche Effectenbank Aung Deutſch⸗ i Ste Slan, 2. Man. ae, fine Sorten 
Hamburg, 22. Mo gefragt, ordinaire 1011, mitte 123, fein 13— 
Homburg, 22. März, Getreidemartt. Weizen 14, hochfein 144— 16 M zer 50 Kilogr.; do. weiße 
Weizen Jr April⸗Mat 126% d. 100 Kilo 252] matt, ordin. 1012, mittel 13—15, feine 16—18, hochf. 


Br, 21 Gd. r Mai⸗Junt 12664. 252 Br., 251 19 205% der 50 Kilogramm. 


menſchlichen Körpers, den Blutumlauf ꝛc. vorführen. * Die Betriebs⸗Einnahmen der K. Oſthahn he en Yer 15 153 wolle 

— Leider haben dieſe mikroſkopiſchen Darſtellungen trugen im Monot Februar c. J) auf der Hauptbahn] 8 iskunt 1554 Br., 155 Breslau, 21. Marz (B., u. 5.813.) Die Rid- 
noch nicht die Theilnehme des Publikums gefunden, 79% 10g lr (mehr gegen 1872: 75,203 , 1) Schnelde⸗ 30 1871 — 1 G8 b. Safer u Ned wirkung des unbejeiebigenden Auafele, der Londoner 
Die fe den verdienen. u N e 28,81 . (mehr gegen 1878: Ravel Ye Mai 234 M ction auf den bieſigen Platz iſt nicht ausgeblieben 
I Gab ertstage S. M. des Raiferd wurden ber 11. 0 Sa) Ben e r N ig und äußerte ſich dieſelbe zunächſt in einer auffallenden 
eg bert Frhr 1» nelom, von der Mrmee, cbm. Sounadend a“ 12 Uhr Mittage agerteth k en io Liter 10 „ d März 42, 7 Verminderung der Nachfrage. Es wurde nur Wenlges 
* za des comm. Generals des J. um Haufe Kieine Haſſe No. 1 der Fußboden, die Ein] Nyril⸗Malf 42, oe rer 44%. — Kaffee unver⸗ zur Befriedigung dringenden augenblidithen Bebarfs 
Vorne, zum ere! der 2 Oberg El end, dere ehe andert. Umſaß 4000 Sack. — Petroleum matt, Standard] gekauft und der Geſammt Umſatz betrug kaum 400 . 
anbowe det . ne zade, zum Generalmajor; n befke der Holztheile und Ablöſchen derſel⸗ white Inco 17 Br., I6X d., 7 März 161 Gb., % Dieſes Quantum beſtand überwiegend aus ruſſiſchen 
Bberft Simon, * ser 1. Feſtungs⸗Inſpection Anf Sy 6 er 2 1 AuguftsDecember 17,80 Gd. — Weiter: Trübe. and ungariſchen Claſchucen von 62-76, aus einigen 
ben Character als Generalmajor erhalten ; Oberſt⸗ pruch. Geſtern Vormſttags nach 11 Uhr brannte ber Bremen. 22. März. Petroleum ruhig, Standard ſchleſiſchen Stämmen von 78—88, ſowie Gerberwolle 

nant v. Fnſingen, Commandeur des 7 Oſtpreuß⸗ wehr befeitint leſen B htte loco 17 Mk. von 53-56 und gewaſchener Capwolle von 82 92 
„Ste. No. 44, Oberitlieut. v. Knobelsdorff, . Bolt iR dieſen Brand. Arbeiter um Wen, 22 März (Schluß ourſe.) Paperrente 71,10, Letzterer Artikel ift im Anschluß an die enaliſchen Ror 
omm@hbeur des Gren.⸗Regts. Kronprinz (1. Oſtpreuß. John wegen i a Verhaftet wurden der Arbe ie ötiDersente 73,35, 1854er Zaoie 97,20, Bantactien 974,00, | tirungen beträchtlich zurückgegangen. Käufer waren 
Ne. U, Olen e Vomsdorfſ, Commandeur des] Poldrang un diobſtahls einer neuen Cplinderuhr, mit] Lordbahn 225,00. Erebitactien 337,30, Franzoſen 332, 0,] Lauſiher Fabrikanten, ein Hamdurger Großhändler und 


5 . No. leut. Arnold, Halt 5 : 20 - : 5 8 
2 Storen. Feld. Art Regie. No. 1, Unterſuchung befiadſiche Arbeiter Kalſer wegen ver] si er 24.50. _RalhanDberberger —. Barbus an rbeinticer Gommilfionatr 


eur 1 
-Mrtillerie, zu Ober) dert; Oberitlieut. uchten Knochendiebſtabls. Am Sonnabend ſchlug ein 
Kalau v. Hofe, ——— ven Oipreub Trainbat. | Maſroſe in dem Schaufenſter eines Hauſes am Holz. 
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09, Paris 42,80, Frant⸗ Schiff lien. 
ban Amſterdam 90,50, Böhm. Wenbahn 233,00, Renfahrtwafter . März. Wind: O. 
zreditlooſe 188. 25, 1880er Looſe 104, 20, Lombardiſche Angekommen: Mattſſon, Alcyone, Meſſina, Früchte. 


8 Fiſenbahn 188.00. 1884. u = 
als Dberft; Major v. Conring Im 3. Dftpreuß. Gren. Namens nach der Hauptwache gebracht, Unterwegs Angle, Napnin 313, 5. Auro ttrtiche 1332, a0, Zen In Bein, Ballaſt. — Brockſch, 


Regt. No. 4, Major v. Hobenhorſt von demſelben forderten hinzugekommene Militairs den Beamten auf, 8,69 eulen 6, 19, Sitbercoupons 107,85, Eltſabeth⸗ 
i dabn „1, 8 . Geſegelt: Thompſen, Czar (SD.), Hull, Getreide. 
bahn 144,2), a eg Prämienlooſe 98,00, Preuß — Anne 5 Sunberland; Schepke. Alice und 
miterdbam, 22. Mär. [@etretdemartt] — 5 S den e . — Joſen. Kfoben⸗ 
Den 2 


miral Hent, Director der Admiralſtät, ein Patent] Hierbei batte ſich auch der Zimmermann Dannowsli] (Schlußbert 5 5 
JJV Da, Dee 10 no anne Belenet” Bakeia Ti Oo Martin 
i Arbei 0 urde. — verpool, 23. März. [Baumwolle.] (Schluß⸗ Leer, Holz. 2 
Oſtſee iſt unter Ernennung zum Chef dieſer Marineftation | Arbeiter der Maſchinenbau-Actien⸗Geſellſchaft wurde bericht. 10,0 11 „Holz : - 
um Gontreabmiral befördert; Gapitän zur See Köhler, Fabel 1 5 9 80 5 er beim Berlaffen der] und Export 1000 Ballen. Midling Drieons 915 Thorn, 22 Mon u en d: 7 
Ober: Werft „Director, erhielt den Character als Contre⸗] Fabrit Metallſtücke und Handwerkszeug ſtahl. aulddling amerikanische 9%, fair Dhollerab 61. mioo» Wind: NO, — Wetter; rer Ni er 


dmiral. Von der Weichſel ſchreibt u. 
* cer Capltän zur See Batſch bat den K. ruſſ. Nachdem der evangeliſche Rector up n Neis 
St. Arnengiben 2. Caf, ee Werner in en Se de Saul 

alten. onitz un web ernannt word g 
dusche i A Br uns manches mufitaliich | mehrere katholiſche Pfarrer, die Lolalſch ul tigen 


ing Tate Dbollerah 51, goed middling Dbollerah 52, Stromab: 

eg ‚Plolierag 48, fair Bengal 4%, fair Broach 63, Wutkowski, Askanas, Plock, Danzig, i 

new Bi Oomra 68, good fair Domta 78, fair Madras 1 Kabn, 1099 80 Erbin. 

6% Eteti Pernam 10, far Smyrna 7, fair Egyptian Wutlkowski, derſ., do, do., 1 do., 810 — do. 
9. Knäbel, Schönwitz, Pultusk, do., 1 do., 3620 — do. 


Intereſſante geboten bat und auch die Freunde klaſſi⸗] derzulegen, wogegen auch die biſchöfli Paris, 22. Courſe.) 3% Rent f 1 

cher Sur 0 Dank — Soireen der Herren Markull, | dieſem Falle nichts zu erinnern bat, Tune anbei 55,70. Anleihe . 187 he 1872 00.75 Bae e D0,, bo, 15 85 9, 2108 2958 — Weiz. 
, n,, ann un, LE 820 Sa 
22 von Jahren dargebotenen Sinfonte-Concerte Süden eine überraſchende Anerkennung ae Aetien 880. 00., Franzofen (geftempeit) 775,00. Frans Wegener, Schönwitz, do., do., 1 do, 2677 — Erbin. 


aoiem Neue 770,05, Oeſterreichiſce Norbweitbahn . Fräde, Ludart, do. do, 1 do. 2239 — 9 
1 Gijenbahns Actien 445,00. „Lombardiſche Neundolf, Gotomann, Wiock, Beilin, 1 do., 2186 20 NogB. 
7289 3887 254,75, Arten be 1865 65, 2, Türken de Neundorf, Ask nas, do., do., 1 do., 2180 25 do. 
186 75. Türlenlooſe 180,00. Feſt. Hertzer, Schleſinger, do., do., 1 do., . 
Paris, 22. März. Productenmarkt. Mütböl Heyder, Schönwitz, do., do., 1 do., 2155 2. do. 
welch, e Marz 92 75, deer Mal⸗Juni 93, 50, Re Sep. Willmert, Askanas, do., do, 1 do, 2050 — 5 
tember Dezember 93. 75. Mehl rubig, ee März 70, 25, Ebling, Walffſobn, do., do., 1 do,, 288 — 89. 
d April 70,50, er Mai- Zuguft 72,50. — Spiritus Lehmann, Oberfeld, do, do., 1 do., 2512 40 do. 
Ya Min 53, 50. — Wetter: Schön. Heide, Askanas, do., do., 1 do., 2053 87 do. 
Beteröburg, A. März, (Sch luß⸗Courſe.) Woſikowski, Nordwind, Pultusk, Dig 
Londoner Wechſel 3 Monat 325¾ . Hamburger Wechſel T ahr, 018 — Gibs 
3 Monat 76%, Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1641. Woſitowaki, derf., do., do., 1 do., „10 — 85 
Pariſer Wechſel 3 Monat 347}. 1864er Prämien⸗ Bremer, Rauh, Warſchau. do., 1 do 1656 83 50 
Anl. (geitplt.) 154. 1868er Pram.⸗ Anl. geſtplt.) 1514.| Drendo, Bermann, Pultuek. Berlin . 
a. ant! Eniſion ict beg, 2. Enſſtan 130 5. 8 it 1 do, 913 10 Hafer, 1511 20 do 
8 . ion? ez., 2. z. Dien 5 : a . 
robuctenmartt, Talg doe 48, e Auguſt 493. ow, Feuetſtein, bo, Bron berg 
9 e Roggen loco = 125 2 10 . 
aſer als juni 4,00. Hanf r Juni —. Leinſaa 960 — do. 
(Bud) zur Mai 13. — Wetter: Schneegeſtöber. Kriente, Flatau, Plock, Berlin. As: 1928 — de. 
18 


bat man daher noch am Schluß der Saſſon die Eins anſtalt für die weibliche. Jugend in He / 
ladung des biegen Inftrumentalmufil»Bereins|tragter Pädagoge und Säuloorfteher, der hen Ban 
zu einem Gin oniesConcert begrüßt, in welchem ſich nur mit der Erziehung von Knaben beſchäftigt hat, 
Beethoven, Haydn und Mendelsſohn vertreten fein joll: |erfucte einen ihm befreundeten Schulmann, Wector 
ten. Des letztgenannten Compenſſien Ouerture zur Dr. W. Frick in Bamberg, um Auskunft, „melde ihm 
ſchönen Meluſine, erſchien im Hinblick auf die im Mu- bekannten höheren Töchterſchulen er wohl als auf der 
jeum ausgeſtellten Aquarellen des genialen Schwind Höhe der Zeit in pädagogiſcher Beziehung ftehend ber 
recht glücklich gewählt. Das wegen gewiſſer Hin⸗trachte“, und ihm wurde von Herrn F. vorzugsweiſe die 
derniſſe aufgeſchobene Concert wird Mittwoch, Thorner genannt. Auf Grund dieſer 
den 26. März beſtimmt ftattfinden. Außer dem deie ſich der Heidelberger Schulvorſteher nun an Director 
dein muſikaliſchen Intereſſe nimmt das Concert noch] Pr. A. Prowe mit der Bitte um Jaſendung von Pros 


die 
in ern N 
— langjährigen Dirigenten, dem leider zu früh] wurden. In einem zweiten Schreiben aus Heidelberg 
en 
zum Beſten der Hinterbliebenen deſſelben beitimmt bat. eſprochen, daß die hier erſcheinende Zeltſchrift für höhere 
d 


In der jo eben im Verlage von J. H. Neumann Töchterſchulen und Frauenbildung un 
in Berlin erſchienenen Section 8 ? 


recht er be lo em — Mit lebendiger Theilnahme | worden. Ein mit der Organiſation einer höheren Lehr⸗ 


Lan 

nes Bei der dom oglichten, gemeinnützigen Karten: f 
Wide dieses ven e ſſenſchaftlichen une, Quantität r steh ad, um zu zeigen, daß es, wie 
Geſellſchaft in Kön über, d. Phyftaliihsötonomiichen er ſagte, mit den Trichinen nur „Faren“ wären, farb 
und seitdem mit anerkennengweri edge 1865 begonnene nach 9 Wochen win gräßlichen Leiden, indem die Haut 
Werk in den . Saane ter dae e e * al Walter ginn Bier 
fhränten wir uns an dieſem Orte nur 8 es | bervorquoll: Jager 2 Wel echnete Hr. Athen⸗ 
nzu⸗ | jtäbt auf 1 6% über 24 Millionen Trichinen, welche zum 

. e ebe unteriheber push en Nugen | Theil fih noch bewegten. Ein Mann, welcher nach dem | Beilbiah 


weiß, ſoco 42 bez. und Br., jur März 42 Br., der Breitag, Askanas, do., do. I do, 1912 50 do. 


| Baramelire artnet 
SIE] ie [een 
Don, nien, * Feilen. 


Wind uud Wetter 5 


D a ee FRE 


h ; bige Aus- Vergraben des Fleiſches davon geſtohlen und gegeſſen 7er Ballon von 64 Bio. 20. do. in Phllad It a 357775 15 Si, mäßig, bededc — 
ung nahe an 20 verſchiedene Bodenarten, brin 1 gra geg ® „in elphia 188, 21 . ‚ y ig, bedeckt. 
batte, ftarb nach 6 Wochen, da beſonders feine Bauch⸗ Havanna: Buder 12 — 55 7 8 338,47 1.6 N Wlich, do., 
aber auch ſämmiliches topograppiſche Material der F. muskeln von Trichinen infieirt waren. duc Fosdagſes 18. miehrgme . n ß 2 88904 27 Nd, felt ng 


Heß Morgen 34 Uhr wurde meine liebe 

g Frau Emilie, geb. Puppel, von 

einem Mädchen glücklich entbunden. Dieſes 
ſtatt beſenderer Meldung. 

x Danzig, 24. März 1873 


Sinfonie-Soir6e 


Doering, EL % SreligesCalestate. des hieſigen Inſtrumental⸗Vereins zum Beſten 
Otto Gronau; der Hinterbliebenen des früheren Vereins⸗ 


. 0 ſe Bark. 


Dirigenten Mäklenburg, 


Mittwoch, den 26. März, Abends 7 Uhr, 
im Apolloſaale des Hotel du Nord. 


Programm: 
1. 8. Haydn. Sinfonie B. dur No. 12. 
2. F. Mendelfohn⸗Bartholdy. Ouverture zum Märchen „von der ſchönen Meluſtine.“ 
3. L. v. Beethoven. Sinfonia Exoica. 


Numerirte Plätze zum Saal 15 4x pro Perſon 
find zu haben in der Muſikalien⸗Handlung von F. A. We 


Auction 
mit einem ausgezeichnet eleg. Mobiliar. 


Dieuftag, den 23. März 1873, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage der 
Frau Baremaeder, Heumarkt No. 8, nachſtehendes Mobiliar, als: 


1 Nußbaum⸗Garnitur, 


beſtehend aus: 
1 Sopha, 4 Fauteuils, 6 Stühle mit grünſeidenem Ripsbezug, 1 Sophatiſch nebſt 
Decke, 1 Etagere, 1 Pfeilerſpiegel nebſt Marmorconſole. 
4 2 58 Gardinen, 2 Portieren, 2 Fenſterkiſſen mit Lamberquins, ſämmtlich von 
grünem Rip . 


Ferner: 2 Sophas, 8 Fauteuils, 6 Stühle mit braunſeidenem Ripsbezug, 2 Sopha⸗ 
tiſche (1 mit ſchwarzer Marmorplatte), 1 Blumentiſch mit Aufſatz, 1 runder Fenſtertiſch 
mit ſchwarzer Marmorplatte, 2 Kamtuſeſſel, 2 Pfeilerſpiegel mit Marmorconſole, 3 Fach 
2 — 8 3 Fenſterkiſſen mit Lamberquins, 2 ortieren, ſämmtlich von braun: 
eidenem Rips. 

1 Garnitur in eichen geſchnitztem Holz, als: 1 Büffet, 1 Speiſetiſch zu 30 Perſonen 
mit 8 me sr 12 Rohrſtühle mit hoher Lehne, 1 Etagere. 

J türkiſche Portieren, 3 Brüſſeler, 1 geſtickter und 1 Wachstuch⸗Teppich, 2 broncene 
Kronleuchter mit Glasbehang, 6 Oelgemälde, 2 Moderateurlampen, gleichzeitig Blumen⸗ 


vaſen vorſtellend. 
1 Chineſiſche Garnitur, 


beſtehend in: 


Den 23. d. Mts., Nachm. 44 Ubr, 
Jentſchlief nach langem ſchweren Leiden 
meine liebe Frau 
Henriette Witting, geb. Krebs, 
welches ich Freunden und Bekannten 
tief betrübt anzeige. 

ö Wilh. Ed. Witting. 


FEET 
| peute Nacht I Uhr rn mein 


lieber treuer Freund, der Eſſigfabri⸗ 
kant Herr 


Samuel Josephsohn 


nach 5tägigem Krankenlager im 37. 

Lebensjahre. 

Uieef betrübt zeige dieſes im Namen 

der auswärtigen Verwandten ſeinen 

vielen Bekannten und Freunden er⸗ 

gebenſt an. i 

Danzig, 23 Wär) 1873. 

Salomon Baden. 


gegen baare Zahlung verkaufen: 


400 


Donnerſtag, 


Pe zum Ballon & 10 . 1 Polyſander⸗Garnitur, als 


tem Holz, als: 1 Sopha, 


Stuben⸗Teppich, Sch 


gegen baare 


Gleichzeitig mache ſeinen werthen Kun⸗ 
Die Be 


den die ergebene Mittheilung, daß das Ge⸗ 
ſchäft in derſelben Weiſe und bisheriger 
ze von den Verwandten 08 


Herings- Auction. 


10 Uhr; werde ich auf dem Heringshofe des 
Herrn Lachmann, Altſt. Graben 100, 


[ed * 
ca. 200 To. Heringe, 
Kaufmanns⸗Fettheringe K., vorzügliche Qua⸗ 
lität, Groß⸗Mittel⸗ und kleine mittel Fett⸗ 
Selens verſchledene Marken ſchottiſche Full, 
blens und Slo⸗Heringe, in einzelnen Tonnen 


1Geſchäfts⸗Acquiſition!! 

Eine flott Kaba gut gelegene Gaſt⸗ 
wirthſchaft iſt Verhältniſſe balber mit auch 
ohne Inventarium zu übergeben. Adr. sub 
6125 in der Exp. d eſer Zeitung niederzuleg. 
Ein Garten⸗Grundſtück, zu jedem Fabritge⸗ 

ſchäft geeignet (Wagenfabrik fehlt dorf), 
in ſehr frequenter Lage iſt unter günftigen 
Bedingungen billig zu verkaufen. Näheres 
Fischmarkt No. 16. £ 

m Mittelpunkt des Danziger Werders iſt 

eine Beſitzung von 21 c. Huf. in einem 
Mane, in ſehr günſtigen Verhältniſſen der 
Lage und Bedingungen, mit ſicherer Hy nn 
im Ganzen auch parzellenweiſe zu verkaufen. 


als auch partieweiſe, an den Meiſtbietenden 


gegen baare Zahlung verſteigern. 1 Blumenſchaale, 2 Blumenvaſen wit Candelabern, 2 Chineſiſchen Ziervaſen, . j b 
F e Seibfttäufer erhalten auf frant. Anfeagge Dos 


halter, 1 Partie engl. geſchliffener Champagner-, Wein⸗, 


engl. Anchovis zur Verſteigerung. 


2 dergl. Karaffen, 1 Garnitur böhm. geſchliffener Ctyſtall⸗Fruchtſchaalen, 1 Liqueurmenage, 

Richard Arndt, 1 aan, Wheeler und Wilfon mit Apparaten; 5 Fach Marquiſen, 2 Püffelborner, 
Auctionator. 1 Hirſchgeweih, gegen baare S. un verſteigern, wozu ganz ergebenſt einlade. 
ä ie Beſichtigung iſt am Auctionstage von Morgens 8 Uhr ab geſtattet. 


Auction mit Beennholz Richard Arndt, 


aus dem Bankauer Walde 


Montag, den 7. April, Morgens 10 Ubr, 
em im Gaſthauſe „Zur Pappel“ in Ohra 
eferne Kloben, Knüppel und geputzte Reiter, 
Erlen⸗ und Espen⸗Knüppel, pepubte Reiſer 
und Stubben, auch einige eichene Knüppel 
und außerdem trockene kieferne Kloben, Knüps 
el und Stubben öffentlich meiſtbietend ver⸗ 


Näh. ertheilt Fleiſchergaſſe 47 b. 
(Kine geb. junge Dame aus guter milie, 


Nachfol 1 (Waiſe) ſucht unter beſch⸗id. Anſprüchen 
a E + . + al u unter beſcheid. 
8 2 eine Stellung als Geſellſchafterin. Nähere 


EEE Er EEE SEE 
8 9 \ A : Ds | Auskunft brieflich und mündlich ertheilt Frl. 
Nec N A. Focking, Danzig, Holzmarkt 24. 


Ein Candidat, 


der muſikaliſch iſt, wünſcht ein anderes En» 


auft werden. gagement. Offerten durch die Exped. dieſe 
Dieſe Hölzer liegen im Walde, meiſt nahe Seltung unter No. 6104. 


aph > > 
E = 
1. April dauern⸗ 


n 
ent lei 


der Chauſſee, zur Beſichtigung bereit. 


Conradiſchen Ein tüchti 


a Snnbenanzägen \ 


ON baltbare, waſchächte Büdstins in 


tlernung der Landwirthſchaft im Dans 
ziger oder Pr. Stargardter Kreiſe. 
Ortmann, 
Güttland. 


In Alt Fietz bei Schöneck 
wird ein tüchtiger Zieg⸗ 
ler geſucht. 


DEREN TE ab NET" 

ie vierte Vorleſung zum Beſten des ev. 

ohannesſtiftes findet am Difnſtag. d. 

35. März, Abends 7 Uhr ſtatt, im oberen 

Saale der Concordia, Aufgang Langenmarkt 
Herr Prediger Boie wird leſen über: 


„Ernſte Gedanken, geſam⸗ 
melt aus den Werken zweier 
Humoriſtiker der Neuzeit.“ 

Entree an der Kaſſe 10 Mr 

Der Vorſtand. 
Sonntag, den 6. Aprilc., 
Abenbs 7 uhr, 

im Apollo⸗Saale des Hotel 


* größter Auswahl billigſt N G. Radtke, 
7 1 A am J. 18 erhager⸗ ) N 1 Ber 5 4 | Poggenpfuhl 19. 5 
i Putz⸗ Geſchäft 8 F. W. Puttkammer. . Illes für meinen Sohn eine Stelle zur 


etabliren werde. 

Durch Rentabilität, Pünktlichkeit und billige 
Preisnotirung hoffe ich mir das Wohlwollen 
des Publikums Danzigs und der Umgegend 


zu erwerben. N 
Zugleich übernehme ich auch das Anferti⸗ 
gen von Damen- und Kindergarderobe. unter 
Leitung einer tüchtigen Direktrice, verſehen 
mit guten Schnittmuſtern und ournal3 bin 
ich im Stande den Wünſchen, der mich bes 
ehrenden Damen hinreichend nachkommen zu 
können. 
Mathilde Hübner, geb. Grab. 


Verkauf eines Bagger⸗ 
ſchiffes nebſt Prähmen. 


Am Donneiſtag, den 27. März 
Vormittags 10 Ubr, ſollen auf dem Kgl. 
Reg.⸗Baubhof Bredow 

1) 1 aus eich Holz ſchiffsbaumäßig (Kra⸗ 

wehl) gebautes und mit eiſernen Bol. 
en verbundenes Baggerſchiff, 60“ 


ang. 

2) 2 Moder⸗Prähme, ca, 44 lang, 

3) 2 Böte (Anker⸗ und Warp⸗Boot) 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bes 
zahlung verkauft werden, wozu Kaufliebhaber 


terdurch eingeladen werden. N a 
1 5 „näheren Bedingungen werben im Rein leinene Taſchentücher das halbe Dutzend zu 12 ¼ Sgr. Auf 177 nd 60 
Gef. N 5 lẽfführung des Danziger Geſang⸗ 
i, Meld wegen vorheriger Be: H d ufführi ) 
Herrmann Schneyder, Deren 


Fahrzeuge ebendaſelbſt 


auhofe liegenden 


49. Langgaſſe, 


Juternationale Handelsgeſellſchaft. 


Gemäß $ 26 des Statuts werden die Actionäre unſerer Geſellſchaft zur 
erſten ordentlichen Generalverſammlung 


neben dem Rathhauſe 49. 


in während zu haben, ſowie = 


Lachsabfall 


in der Seeſiſchhandlung von auf 


* Breit | 
S. Moeller, Ju. Dienſtag, den 8. April a. e., „ 
Norweger Kräuter - Anchovis, 5 5 1 C. Ziemſſen. 
russische Sardinen, Brabanter Sar- Ta es ordunn 2 a Cafe d 
Ag a ale d' Angleterre 
dellen, Sardinen in Oel und astra-| 1. Bericht des Porſtandes über er; erſte Belhäfsiar 1872, Vorlegung der Bilanz. früher 3 Kronen, x 


Langebrücke, am Heiligengeiſtthor. 
Heute und folgende Tage Auftreten des 
neu engagirten 3 
Nordd. Damen⸗ Quartetts, 
verbunden mit der engliſchen 


Chanſonnette Miß Wales. 
Duos werden ausgeführt von den 
Damen Fräulein Hedwig und Alma. 
Solls, geſungen von Fräul. Martha. 
Um 10 Uhr engliſcher Caucan unter Dir ction 
des Charakter Komikers Herrn A. Kreuter. 
Da es mir gelungen, obige Geſellſchaft 
auf kurze Dauer zu gewinnen, jo erlaube 
ich mir ein geehrtes Publikum darauf aufs 
merkſam zu machen und bitte um geneigten 
Zuſpruch. Hein. 


chaner Caviar empfiehlt 
Robert Hoppe 
— Breitgaſſe BP 2 
; : 
eiter e, bat. . l, 
Leop. Schwartz, 


2. Bericht der Reviforen und Decharge⸗Ertheilung. 

3. Beſchlußfaſſung über die Tantieme an den erſten Auſſichtsrath (8 25). 

4. Wahl zweier Reviſoren für das Jahr 1873. 

tejenigen Action äre, welche ſich an der Generalverſammlun betheiligen wollen, 

aben ihre Interimsſcheine und wenn fie richt perſönlich erſcheinen, die Vollmachten oder 
onftigen Legitimationsurkunden ihrer Vertreter ſpäteſtens am 5. April, Vormittags 10 Uhr, 

1. bei der Kaffe unſerer Geſellſchaft, Charlottenſtraße 58, 

2. bei unſern Zweigniederlaſſungen in Hamburg. Stettin, Danzig, Königsberg, Breslau, 

3. bei Herren J. L. Eltzbacher & Co. in Coln, 
zu deponiren. 

Berlin, den 21. März 1873. 


Der Aufſichtsrath 
der Internationalen Handelsgeſellſchaft. 


Marchand, 
Vorſitzender. 


200 fette Hammel und Schafe 
ſtehen in Steffeuswalde, Bahnhof 
Oſierode (Oſtpr.), zum Verkanſ. 


Bruemmer. 


(6074) 


und grünem Bezug, 1 Speijetafel, 1 Büffet, Anrichte⸗, 
runde Tiſche; mahagoni Möbeln: 2 verzierte Bettgeſtelle mit dopp. 
Madratzen, 1 Waſchtoilette mit Marmorplatte und Zubehör, eine 
Komode, 1 Sopha⸗Klapptiſch, 1 gr. Kamin» Spiegel in Gold⸗Bar.⸗ 
Rahmen, 1 f. Gaskrone nebſt 
Leuchter mit Figuren, 1 Pariſer Kronleuchter, 
ildereien, Gardinen de. 
en verſteigert werden, wozu einlade. 
ſichtigung iſt den 26., Nachmittags von 2 Uhr ab, geſtattet. 


4 B 


Auction 
mit Cocus-Nüssen. 
Mittwoch, den 26. März 1873, Nachmittags 33 uhr, wild der unter. 


zeichnete Mäter, im Aufteage des Koͤnigl. Kommerz⸗ und Admi⸗ 
ralitäts Kollegiums im Königl. Seepackhofe in Öffentlicher Auction 


Cocus-Nüsse. 


Katsch. 


Auction über ein vorzügliches Mobiliar. 


den 27. März er., Vorm. 10 Uhr, ſoll in der Gr. Gerbergaſſe 2 


: 1 Sopha, 1 Chaiſelongue, 2 Fauteuils, 


2 Demi-Fauteuils, 6 Polſterſtühle mit buntem Seiden⸗Damaſt, ei 
Sophatiic und 1’Spieltig, hie 


ferner 1 Garnitur in eichenem geſchnitz⸗ 
Fauteuils, 12 Stühle mit ho * ee 
hee⸗ und 


Wandarmleuchtern, 2 f. Bronce- 
1 Regulator, 1 groß. 


% 


Nothwanger, Auctionator. 


Gewerbe⸗Verein. 


Billete zu den Vorträgen des Herrn Pros 
feſſor Haſert find für die Mitglieder des 
Vereins und ihre Angehörigen im Gewerbe⸗ 
hauſe zu ermäßigten Preiſen zu erhalten. 
ra Der; Vor and. asp * 


Danziger Neiter: 
Verein. 


Das zweite Meeting des Vereins 
findet am Sonnabend, den 29. März 
ſtatt. — Rendezvous um 13 Uhr vor 
nem Geppelt'ſchen Local in gang 
Zu dem um 5, Uhr im Eng en 
dent due bn . 1 77 3 el⸗ 
ungen rechtzei em Schatzmeiſter 
ieh Vereins Ae 1 0 4 
Böhm. v. Keudell. 


Hotel garni. 
Schmied 12, dicht am art, 
ch a a Aileen Te ale 
ergebenſt E 

e 
Reſtau rant Brod 


Ae 


Leal 
Beute ann Find ia i 
SE 
Haase’s Concert-Halle. 
m g 


3. Damm No. 2. 

Heute Abend Auftreten der Alt 
de la Garde, der Coſtüm⸗Soubrette 
Adele Boehm und der Soubrette Fra 
Maria Reich. Zur Aufführung kommen: 
„Die ſchöne Galathee“ (im Coſtüm], „Der 
Student“, Solo⸗Scherz, „Der Jockey“, „Die 
Griſette“ u. ſ. w. Freundliche inladung von 


Stadt- Theater zu Danzig. 


Dienftag, 25. März. Vorletzte Abonnements: 
Vorſtellung No. 20. Am Altar. 
Mittwoch, den 26. März. 9 65 sus 
Erhöhte Preiſe. Erſtes Gaſt 
. Ruſſiſchen Hoſſchauſpielerin 
Busca von St. Petersburg. 


endu,) 
el der 
aulet 
Dori 
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mon. 


Damen.. 
Selonkes Theater. 


dienſtag, den 25. Kan Beueſiz für 
äulein v. Schmidtkow. Drittes 
aſtſpiel der reuommirteſten eng⸗ 
liſchen Soubrette Miss Lotta 
Walton. UI. A.: Großmütterchen 
oder: Er bat fein Herz entdeckt. 
Luſtſpiel Verlaufen! oder: No. 28 
De 22 Pose... 13 
meinem Scheiden von dem mir lieb 
gewordenen Danzig, fage ich einem hoch⸗ 
verehrten Publikum, ſowie allen meinen 
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebe⸗ 
wohl und bitte mir ein freundliches Andenken 
Danzig, den 23. März 1873. ! 


zu bewahren. 
2... 3. Brunner. 


“ L. . E. 
Gilt die Annonce in der geſtrigen Zeitung 
auf Brief, 14. Antwort poste restante, 
dreſſe 3 letzte Buchſtaben meines Namen?) 
mich? eu bieliger Poſt kein Brief unter fols 


cher Adreſſe angekommen. F. v. Ar 95 5 
N en an Leibbidli 
Th. Bertling s Sevennate 10 
Fu Der heütſgen Nummer liegt ein Extra-. 
Blatt bei, enthaltend Anerkennungen, 4975 u 
’fchen 3. 


die Heilwirkungen der Ho | 
präparate bei Hämorrhoidal, Lungen, 
Magen: und katarrhaliſchen Leiden e. 
Verkauf bei Herrn Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe.. 


Nedaction, Druck und Verlag vos 
. . Realm Ib Dar zie 9 
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